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Karlsruhe , Dienstag den 25 . Juli 1911. Telephow -Nr. 86. 27 . Jahrgang .
Die unterbrochene Ilnterhnussttzung.

(Tel. Bericht.)
S> London, 24. Juli . Wir haben schon darauf hinge

wiesen, mit welcher Spannung man in diesen Tagen dc
Kampfes zwischen Ober - und Unterhaus um die politische .
Vorrechte des Lords der heutigen Sitzung des Unter
Hauses entgegen sah . Bekanntlich sollte heute das Unterhausdie ihm von den Lords mit neuen Amendements belaste: ,
sogen . „Vetobill " abermals beraten , was eine neuerliche Ad-
lehnung dieser „Abänderungs-Zusätze" und eine neue An¬
nahme der reinen Regierungsbill durch das „Haus der Ge¬
meinen" in Aussicht stellte. Dem stemmt sich nun die unio -
nistische (konservative ) Opposttion des Unterhauses mit aller
Macht entgegen und sie brachte es durch tobende Lärmszenen
in der Tat dahin , daß die Sitzung des Hauses abgebrochen
werden mutzte , ehe dasselbe auch nur zu der schon angekündig¬ten Erklärung des Prmierministers Asquith über die even¬
tuelle Ernennung einer die Regierung unterstützenden großen
Zahl von liberalen Peers Stellung nehmen, geschweige denn
mit der Vorlage selbst sich beschäftigen konnte.

Die Szenen , welche sich in Bezug hierauf heute nachmit¬
tag im llnterhause abspielten , waren fast ohne Beispiel , und
es ist schon viele Jahre her, datz man dort einem Premier¬
minister nicht zugehört hat. Obwohl die Erregung durch die
jüngste Entwicklung der konstitutionellen Krise hervorgerufen
worden ist , nahm doch nicht die ganze Opposttion an den De¬
monstrationen teil . Alle Führer der llnionisten verhielten
sich ruhig während des Lärms .

Schon die Eröffnung der Debatte ward gekennzeichnet
durch Szenen von außergewöhnlicher Unruhe und Erregung
über den Vorschlag, datz das Haus über die Abänderungs¬
anträge der Lords zur Betobill beraten soll. Premierminister
Asquith wurde bei seinem Eintritt mit einer großen Ova¬
tion empfangen . Die Anhänger der Regierungspartei und
der Nationalisten im Hause erhoben sich von den Sitzen mit
begeisterten Zurufen.

Als Asquith sich erhob, um eine Erklärung abzugeben,
wurde der Ruf „Verräter " von einigen Plätzen der Oppo¬
sition vernommen . Der Lärm wurde daraufhin so stark , datz
Asquith nicht sprechen konnte . So oft er seine
Rede begann » kam es zu neuen Ruhestörungen der Oppo¬
sition trotz energischer Mahnung des Sprechers an die unio-
nistischen Mitglieder , die As .uith unterbrachen . Man ver¬
nahm Zurufe : „Lassen Sie Redmond (den irischen Führer .
D. R .) zuerst sprechen ! Er ist der wirkliche Führer . Er soll
uns die Bedingungen des Handelsgeschäftes zwischen ihm und
der Regierung sagen !"

Da die Ruhestörungen nicht aufhörten , vertagte der
Sprecher die Weiterverhandlung auf morgen .

Von der Rede des Premierministers Asquith , die ständig
unterbrochen wurde , konnte fast nichts verstanden werden . Die
Zuruf« waren so heftig, datz Asquith bemerkte , er wolle sich
nicht dadurch erniedrigen, datz er sich an Mitglieder des Hauses
wende, die offenbar entschlossen seien , ihn nicht anzuhören . Der
Einzige Satz des Schluffes der Rede , der verstanden werden
konnte, betont die Notwendigkeit , die Präroga¬
tive der Krone anznrufen , wofern die Lords nicht zu-
ftimmten , die Bill in ihrer ursprünglichen Gestalt wiederherz «-

tlms blaue Band Ses Gzeans.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(17. Fortsetzung.) Nachdruck v -rbotc«.
And wieder , zum dritten Mal innerhalb 24 Stunden , war

großer Kriegsrat in der Kajüte des Kapitäns und wieder war
es der Kapitän , der ebenso resümierte :

„Alles , aber auch alles spricht gegen den Mann , Das
Signalement , das wir durch das Marconitelegramm erhalten
haben. Der Sharpertrick mit den sechsunddreitzigtausend
Dollar , die Verweigerung der Revanche und jetzt die Auffindung
dieses Schecks ."

Und wieder war es Brandt , der ein Wort zugunsten Jack¬
sons einzulegen wußte.

„Meine Herren ! Ich verstehe nicht , warum der Mann sich
ausgerechnet ein einziges Blatt verwahrt hat und nicht das

' ganze Buch . Und dann vor allen Dingen , wo sind die Briefe ,
die Herrn Wolperts Namenszug tragen . Die hätten doch auch
gefunden werden müssen ."

Es war Wolpert , der die Erklärung dafür gab. „Meine
Herren," meinte er, „Sie kennen meinen Standpunkt und Sie
werden mir bestätigen müssen, daß ich bis jetzt keinerlei Ver¬
dacht gegen meinen Mitpassagier Jackson ausgesprochen habe.
Run aber, nachdem wir ein Blatt meines Scheckbuches ver¬
schlossen in seinem Schreibtisch gefunden, glaube ich aus meiner
Reserve heraustrrten zu können und ich möchte den Herrn Ober¬
ingenieur darauf aufmerksam machen , datz w :r ja das kleine
Kofferchen , das ganz mit Papieren aller Art gefüllt war , nicht
so gründlich durchsucht haben, als datz darunter nicht ein paar
Briefe hätten versteckt sein können. Und was das Scheckbuch an-
betrifft , so genügt Herrn Jackson vielleicht ern einzelnes Blatt ,
vielleicht hat er den Rest vernichtet .mit Ubr und Nadel ins

stellen, vielleicht mit Zusätzen, die mit den Grundsätzen und
Zwecken der Vorlage in Einklang ständen .

Als sich darauf der Führer der Opposition , der ehemalige
Premierminister Balfour , der seine beabsichtigte Abreise
mch Eastein noch verschoben hatte , zur Erwiderung erhob, trat
ollständige Ruhe ein . Balfour bedauerte , datz er die Rede
lsquith nicht Hab» hören können. Dieser habe sich selbst Voll¬
machten angematzt, die kein republikanischer Diktator besäße und
.r habe sich und seine Partei über die Verfassung gestellt.

Die Debatte wandte sich alsdann Fragen der äußeren Poli¬
tik zu .

Nachdem der Staatssekretär des Aeutzern , Sir Edward
E r e y , sich für Vertagung der Debatte ausgesprochen und ein
konservativer Redner die Debatte fortzusetzen versuchte, vertagte
der Sprecher die Sitzung auf morgen. Unter den Rufen der
Opposition : „Sie Feigling ! " und „Verräter! " in Bezug auf den
Premierminister Asquith und unter Hochrufen der Regierungs -
anhänger verließen die Mitglieder das Haus. Es ist noch un¬
sicher» wann die Berhaudlungen wieder ausgenommen werden .

] ![ London, 25 . Juli . (Privattel .) lieber die gestrige Liirm-
fitzung des Unterhauses wird uns von einem , anderen Berichterstatter
noch gemeldet :

Es war die ganze gegenwärtige politisch -nervöse Erregung, welche
sich gestern in der unerhörten Tumultszene im Unterhause auslöste .
Man hörte aus dem Geschrei nur die Worte heraus : „Wo ist er?",
nämlich Premierminister Asquith , der zu Beginn der Sitzung noch
nicht a« seinem Platze erschienen war. Darauf erwiderten die Mini¬
steriellen höhnisch. Spottworte flogen hinüber und großer Lärm ver¬
hinderte gleichfalls den Sprecher des Hauses (bekanntlich die Bezeich¬
nung für den Präsidenten des Unterhauses . D. R .) zu Worte zu
kcmmen. Die Ministeriellen sprangen wie ein Man« auf und klatsch¬
ten u . schrieen dem Premierminister Beifall zu . Die Opposttion brüllte
dagegen. Man vernahm nur hin und wieder das Wott : „Verräter !".
Der Sprecher des Hauses versuchte , zu beruhigen . Für einen Augen¬
blick gelang es. Dann erschien der unionistische Führer Balfour.

Als der Ministerpräsident Asquith sprechen wollte , entstand dann
fast Aufruhr. Das Erscheinen von Asquith, der plötzlich unvorher¬
gesehen hinter dem Platze des Sprechers hervorgekommen war , gab
Veranlassung zu unbeschreiblichem Lärm . Die Leidenschaftten schienen
aufs höchste gesteigert und immer zischte das Wort durch die Luft:
„Verräter!"

Der Sprecher des Hauses versuchte vergeblich Ruhe zu schaffen .
Lord Hugh Cecil in der Lordloge sprang mehrmals auf, wie wenn er
sich in den Streit mischen wolle. Der konservative Abgeordnete
Smith, Führer der Jungen, warf Asquith vor , er habe das politische
Leben des Landes degradiert .

Wiederum machte Asquith mehrere Versuche zu sprechen , aber die
Opposition wollte ihn offenbar nicht zu Worte komme » lassen. „Ab¬
stimmung ! " und „Verräter!" tönte es durcheinander und dauerte eine
halbe Stunde, ehe Asquith sich nur etwa Gehör verschasfte.

Als der Ministerpräsident in seiner Rede dann auf den Tod
Eduard VII . anspielte , brüllte man ihn an : „Lassen Sie den König
aus dem Spiel.

"
„Wer hat den König umgebracht ? " „Das haben

Sie getan !
"

Meer geworfen, oder was weiß ich, was er sonst damit gemacht .
Tatsache bleibt doch , datz wir ein Blatt des aus meiner Kabine
verschwundenen Scheckbuches verschlossen in seinem Schreibtisch
gefunden haben. Darüber können wir doch ein für alle Mal
nicht hinweg.

"
Die anderen Herren nickten ihre Zustimmung .
Der Kapitän sah sich fragend im Kreise um , er befand sichin einer mehr als unangenehmen Lage und mit echtem Ham¬

burger Galgenhumor meinte er :
„Das ist ja alles ganz schön und gut , aber was tun ? sagt

Zeus .
"

Da erhob sich der Oberingenieur von seinem Sitz.
„Das einzig Richtige, Herr Kapitän ! Es gibt überhaupt

nur eins , was jetzt noch zu tun ist.
" Alle blickten gespannt aus

Brandt .
„Und das wäre ?" fragte der Kapitän .
„Jackson selbst fragen , was -er mit dem Buche gemacht hat .

"
Lautlose Stille trat ein . Diese Antwort hatte man nicht

erwartet . Und doch mutzte sich jeder, der ein Fünkchen Gerechtig¬
keitsgefühl besaß , sagen daß so zu handeln unter den Umständendas einzig Richtige wäre . Und nach längerem Ueberlegen erhob
sich auch der Kapitän .

„Brandt , mein lieber Freund , ich danke Ihnen , Sie habenden Nagel auf den Kopf getroffen. Ich werde den Mister Jack¬
son in meine Kajüte bitten lassen und ihn selbst nach dem Ver¬
bleib des Scheckbuches fragen und zwar werde ich diese Unter¬
redung mit Mister Jackson unter vier Augen führen . Sind Sie
alle damit einverstanden?"

Das waren alle.
So wurde dann der erste Offizier abgesandt, Jackson unauf¬

fällig , sobald es sich machen liehe, aber wiederum auch sobald
als möglich , zum Kapitän zu bitten . Die andern gaben ihr
Ehrenwort , über das Voraefallene mit keiner Silbe zu irgend

Als Asquith schließlich am Ende seiner Rede davon sprach , daß
ein Peersschub erfolgen werde, wenn die Betobill nicht durchgehen
werde, sausten ihm noch einmal zahllose „Verräter" an den Kopf.

Dann sprach der Oppositionsführer Balfour. Die Radikalen
hörten ihn an , schrien aber zur anderen Seite hinüber: „Jetzt können
Sie gute Manieren lernen "

. Als dann nach Balfour der Staats¬
sekretär des Aeutzern , Erey, erklärte, er beantrage wegen der Obstruk¬
tion gegen Asquith dis Vertagung des Hauses, erhob sich neuer Lärm
und so schloß die Sitzung unter Szenen höchstes Erregung.

■— London , 25. Juli . (Tel.) Die im llnterhause gestern
nachmittag gegen Premierminister Asquith veranstaltete
Kundgebung» die anerkanntermaßen von 38 unversöhnlichen
llnionisten vorbereitet war, wird von den Parteien allge¬mein verurteilt. Die llnionisten Unterzeichneten eine vorge-
fchlagene Denkschrift für Asquith , in der die ihm erwiesene
Unhöslichkeit bedauert wird.

$ London , 24. Juli . (Tel.) Der König hat im Bu -
ckinghampalast heute Bormittag die Führer der unisnistischen
Opposttion , Balfour und Lord Landsdowne und am
Nachmittag den Premierminister Asquith in Audienz
empfangen.

Mohammed Ali — perstens Schicksal .
Von Dr. Hugo Erothe .

(Unber . Nachdr. berb .)
Der Verfasser, der Persien wiederholt bereist hat und

als bester Kenner der dortigen Verhältnisse bekannt ist,
weist hier auf die großen Kämpfe hin , die sich in
Persien vorbereiten . Die Red.

lieber Nacht hat sich im östlichen Wetterwinkel des Orients wiedereinmal ein Gewitter zusammengezogen , das einige heftige Ent¬
ladungen zur Folge haben dürfte . Der vor zwei Jahren entthronte
Schah Mohammed Ali , den man in behaglicher Ruhe zur Kur in
Marienbad wähnte , ist plötzlich an der Nordostecke Persiens in Eü-
müschtepe aufgetaucht u . hat auf seinen Vormarsch gegen die HauptstadtTeheran schon das etwa 10 000 Einwohner zählende Städtchen
Asterabad erreicht, wo im Augenblicke , da kein Gouverneur über dieseProvinz regiert , die Kopflosigkeit noch größer gewesen zu sein scheint ,wie in anderen Teilen Persiens . An der Seite des Exschahs befinden
sich eine Reihe von Elementen , die ihm früher im Kampfe gegen die
Verfassungsparteien mit Energie und List zur Seite gestanden habenvor allem sein intelligenter jüngster Bruder Schuch es Saltaueh undBadadur Dscheng , der das Leben mancher persischen Freiheitskämpferauf dem Gewissen hat. Die Turkmenen, die hier mit ihren Stämmen
Jomud und Eoklan in einer Anzahl von 8—10 000 Familien (das
sind 60—80 000 Seelen ) sitzen , sind für die Pläne Mohammed Ali
Schahs schon geneigt gemacht . Seit längerem hatte die persische Re¬
gierung Beweise in den Händen, daß die Agenten des abgesetzten
Schah sich bemühten , bei den Turkmenen und bei anderen Tataren¬
stämmen , die sich der Kadjarenfamilre Mohammed Alis stammesver¬wandt fühlten, so auch bei den Schahsewannen im Rordweften Per¬
siens, für die Wiedereinstellung des Entthronten Stimmung zu
machen . Zugleich ruft der jüngere Bruder des Mohammed Ali, der
schon öfter wegen seiner phantastischen Unternehmungen genannteSalar ed Dauleh , den Exschah wieder zum Herrscher aus, nachdem erim westlichen Persien unter den dortigen Kurdenstämmen sich erneuteine Eebieterstellung durch Geld und sein gewinnendes Wesen er¬
obert hat.

Quer durch ganz Südrußland bis nach Baku und von dort über
das Saspische Meer nach Krassnowodsk , dem Hafen Transkaspiens»
einem Menschen zu sprechen. Im übrigen sollen sie sich um
11 Uhr alle wieder beim Kapitän einfinden , um das Resultat
seiner Unterredung mit Jackson zu vernehmen. Und somit war
die Angelegenheit wenigstens vorläufig erledigt .

Sechstes Kapitel .
Es war nach dem Frühstück. Arm in Arm gingen Belle

Davis und Jackson auf dem Promenadedeck auf und nieder , hin¬
auf auf der einen Seite , hinunter auf der andern .

„Wissen Sie , Belle," sagte eben Dick — soweit waren sie
schon gekommen , daß sie sich beim Vornamen nannten — „wissenSie , Belle, zum ersten Male in meinem Leben empfinde ich neue
Eindrücke und diese neuen Eindrücke habe ich nur Ihnen zu ver¬
danken ."

Die junge Dame sah ihn fragend an : „Wie meinen Sie
das ?"

„Nun , erstens was es heißt, von jedem Menschen auf der
ganzen Welt — denn schlietzliche ist das Schiff ja vorläufig und
zur Zeit unsere ganze Welt — also von jedem Menschen auf der
ganzen Welt gemieden zu werden.

"
Belles Atem stockte einen Moment, sie griff impulsiv nach

dem Arm ihres Begleiters .
„Sie Aermster," flüsterte sie, von tiefstem Mitleid ergriffen

„und das ist alles meine Schuld allein .
"

Lächelnd wehrte Jackson ab.
„Nicht doch, nicht so ! Ich wollte Ihnen nur erzählen vondem neuen Eindruck , den ich auf diese Weise empfangen . Jawenn ich von allen Menschen der Welt gemieden würde daewäre fürchterlich. Aber von allen Menschen der Welt außereinem gemieden zu werden und dieser eine Mensch der mir bis

ganze Welt zehntausendfach ersetzt , das .Belle, das glaube mir ,das ist das Empfinden des höchsten ElückZs! Das läßt mich sinGlück empfinden von einer Stärke, datz mir angst wird .
" Erbrach kurz ab . Belle aber blickte alückstrahlend zu ihm empor
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Frankreich .
Kadkstye Wreff ^

unter dem Namen Aubin so manche wertvollen Bücher über Orient¬
fragen geschrieben hat („Les anglois aux Indes et en Egypte "

, „Le
Maroc d'aujourdhui "

, „La Perse d'aujourdhui " ) schätzt ihre Anzahl
auf 197 000 Familien , das wären an eine Million Seelen , meiner An¬
sicht nach allerdings eine lleberschätzuNg . Sollte es Mohammed Ali
Schah jedoch gelingen , das mongolische Element überhaupt zum
Kampfe gegen die neue Regierung aufzurufen — ähnliche Beispiele
kennt die persische Geschichte — so würde die Stellung derselben unge¬
mein schwierig werden.

Ein nicht .recht ernst zu nehmender ESnoste Mohammed Alis ist
Salar ed Dauleh . Noch vor fünf Jahren hat dieser Salar ed Dauleh
seinen Bruder bekämpft, indem er eine Revolte im Südwesten des
Landes anzettelte . Salar ed Dauleh ist ein Phantast reinsten Was¬
sers, der weder über Energie noch über militärische Bildung verfügt .
Er sieht in Napoleon dem Großen ein nachahmenswertes Beispiel ,
besten Bücher ihn auf seinen Reisen begleiten . Da ich während und
nach diesem Aufstande des Jahres 1906 Persisch -Kurdestan durchzog ,
habe ich manche intcrestanten Einzelheiten über seine Persönlichkeit
erfahren .

Inwieweit die -Kurdenstämme des Westens , deren Botmäßigkeit
nie eine sichere gewesen ist , die Fahne der Empörung ergreifen , darü¬
ber lasten sich augenblicklich noch keine Berechnungen anstellen . Die
Eifersucht der einzelnen Stammeschefs wird wie stets ein einheitliches
Handeln verhindern . Die Zahl der Kurden Persiens ist e f - •: recht be¬
trächtliche (1 bis l 1/» Million ) . An roher Kampfeslust s u sie den
Turkmenen nicht nach . Jedenfalls haben diese zumeist noch als Noma¬
den oder Halbnomaden lebenden Kurdenstämme am wenigsten Vorteile
von der neuen parlamentarischen Regierung gehabt , ja , lediglich nur
Versuche der Beschränkung ihrer Selbständigkeit von dieser Seite füh¬
len müssen . Freunde des neuen Regimes sind sie also keineswegs,
haben auch für die dem Persischen Staate zukommenden neuen zivili¬
satorischen Aufgaben das geringste Verständnis .

Die Skizzierung der bei den neuen Ereignisten wahrscheinlich ins
Spiel tretenden Kräfte zeigt hinlänglich , daß ipit dem Betreten per¬
sischen Bodens durch Mohammed Ali zahlreiche neue Leidenschaften an»
gefacht werden können, die in allen Teilen des Landes neue Unruhen
wachrufen und das Land wohl als reife Frucht in die Hände Ruß¬
lands fallen lasten werden.

Deutschlands übergroße Enthaltsamkeit in Persien — rechtzeitig
Interessen zu schaffen , ist infolge der unausgeführt gebliebenen wirt¬
schaftlichen Pläne (Bankgründung ) versäumt worden — wird den Er¬
folg haben , daß wir in Persien ebenso in die Rolle des wirtschaftlich
den Kürzerl n ziehenden gedrängt werden , wie in Marokko."

Tages-Rmrdfcharr.
Deutsches Reich .

° Stuttgart . 24 . Juli . (Tel .) Die Erste Kammer hat heute
nach mehrtägiger Beratung die gesamte Besoldungsvorlage in
llebereinstimmung mit den Beschlüsten der Zweiten Kammer
einstimmig angenommen . Damit ist das große Werl vorbehalt¬
lich der Kgl . Sanktion , an der nicht zu zweifeln ist , sowie der
Schlußabstimmung in der Zweiten Kammer endgültig verab¬
schiedet worden .

— Berlin , 24 . Juli . Sachverständige für die Weinkontrolle sieht
das Weingesetz von 1909 vor . Sie üben ihr Amt im Hauptberuf aus .
Die erste amtliche Liste dieser Kontrolleure nach dem Stande vom
1 . Juli sieht Sb Beamte vor . Davon entfallen auf Preußen 18, die
zumteil auch in anderen Bundesstaaten wirken. Es entfallen ferner
auf Bayern , Elsaß-Lothringen und Oldenburg je S, Württemberg und
Hesten je 2, auf die übrigen Bundesstaaten meist ei« Sachverständiger .
Die preußischen Sachverständigen, von denen 5 doppelt gezählt sind,
haben ihren Wohnsitz in Danzig , Berlin , Breslau , Grimberg , Merse¬
burg , Kiel , Hannover , Herleshausen , Geisenheim, Koblenz» Langen¬
lonsheim , Köln , Trier und Stuttgart . In Berlin befinden sich zwei
Sachverständige, einer für den Landespolizeibezirk Berlin und einer
für Brandenburg und Posen ausschließlich der Weinbaugebiete . Sonst
wohnen Sachverständige in Kirchheimbolanden , Würzburg , München,
Dresden , Heilbronn , Oberkirch, Gonsenheim, Mainz , Rostock, Jena ,
Oldenburg , Braunschweig, Lage Lübeck, Straßburg Colmar und Metz .

— Brpslau , 24. Juli . Ein Verbot für vier Polenversammlungen
in Oberschlesien hat die Polizei der „Schles . Volkszeitung " zufolge für
den gestrigen Sonntag verfügt . Ebenso hat sie mit Rücksicht auf die
Spannung im oberschlesischen Polenlager und deshalb zu erwartenden
Ruhestörungen für den 80 . Juli die Genehmigung zu einer Polenver -
jammlung in Rosdzin -Schoppinitz versagt , wo am 9. Juli eine Polen -
Versammlung während eines Vortrags des Abg. Konfanty aufgelöst
werden mußte.
Eine neue Niederlage des Zentrum » in Bayern .

— München, 25 . Juli . Bei der am Sonntag in Günzburg an
der Donau , Regierungsbezirk Schwaben ; abgehaltenen Landtagsersatz -
wahl erhielt Bürgermeister Theodor Dirr (bayerischer Bauernbund )
2269 und Kunstschreiner Saumweber (Zentrum ) 2087 Stimmen . Dirr
ist somit gewählt . Gegenüber der Wahl vom Jahre 1907 , bei der das
Zentrum sich das Mandat errungen hatte , erlitt das Zentrum einen
Verlust von fast 450 Stimmen , während der von den Liberalen
unterstützte Bauernbündler 807 Stimme » gewann . Die Sozialdemo¬
kraten gaben keine Parole aus . Die Wahlbeteiligung betrug
72,3 Prozent .

Ein « alt « Schuld .
LI Paris , 24 . Juli . (Priv .) Bald werden wir um ein geflügeltes

Wort , das in aller Munde ist , ärmer sein. Der berühmte Satz des
Code Napoleon : „La recherche de la patemitt est intercjite “ wird
der Vergangenheit ««gehören. Denn es ging ein Gesetzentwurf an .
die französisch« Deputiertenkammer zur Beschlußfasiung, der aus¬
drücklich die Klage des unehelichen Kindes gegen den Vater auf An¬
erkennung zuläßt und diesen zur Zahlung von Alimenten verpflichtet .

Mehr als hundert Jahre sind seit der Deklaration der Menschen¬
rechte verflosien, aber derselbe Zeitraum war nötig zu erkennen, daß
auch die Kinder der Menschenrechte teilhaftig seien. Der Philan¬
throp wird über den späten und zögernden Schritt der französischen
Regierung weder entzückt noch beftiedigt sein ; aber er sieht endlich
den Weg beschritten, und sein Optimismus läßt ihn hoffen, daß dieser
Weg über kurz oder lang auch zu einem Endziel führen wird .

England .
<= > London , 24. Juli . Im Verlauf der Unterhaussitzung

erklärte Binnon Wood , es fei verfrüht, darüber Erklärungen ab¬
zugeben , was für Ergebnisie die Rückkehr des früheren Schah
von Persien haben werde .

Eine Anfrage , ob der Gesandte in Cetinje die Verteilung
von Sammlungen unterstützen werde, wenn ihm zum Zweck der
Unterstützung der albanefischen Flüchtlinge in Montenegro von
England Geld gesandt werde , erwiderte Mc . Kinnon Wood ver¬
neinend. Er werde jedoch einem Bevollmächtigten zu diesem
Zweck jede mögliche Unterstützung leihen .

Kubische Chronik.
) ( Graben (A. Karlsruhe) , 24 . Juli . Die Untersuchung

wegen der vor ungefähr einem halben Jahre in unserer Ge¬
meinde verübten Brandstiftungen ist aufs neue ausgenom¬
men worden . Vergangene Woche war der Untersuchungsrich¬
ter aus Karlsruhe hier und vernahm eine größere Anzahl
von Personen . Ob das Ergebnis dieser Einvernahme be¬
stimmte Anhaltspunkte für die Ermittelung des Täters ge¬
geben hat , ist nicht bekannt ,

Pforzheim, 24 . Juli . Eine in Salmbach abgehaltene
Versammlung der Vertreter der Gemeinden Büchenbronn ,
Engelsbrand , Salmbach und Schömberg beschlossen, das Pro¬
jekt einer Bahn von Pforzheim nach Büchenbronn —Engels¬
brand —Erunbach—Salmbach —Langenbrand bis Schömberg
ausarbeiten zu lassen. — Beim Baden in der Enz ist der
28jährige Monteur Weiersmüllerj aus der Schweiz infolge
eines Herzschlages ertrunken .

e . Breiten , 24. Juli . Dem Vernehmen nach hat Kirchen¬
gemeinderat Eillardon altershalber sein Amt niedergelegt .

: : Wiesloch , 24 . Juli . In der Nacht zum Sonntag hörte
man in dem Schloßgässel neben der Eerbersruhstraße Hilfe¬
rufe und Geschrei. Es stellte sich heraus, daß eine Frau von
hier , welche schon zweimal in Heil - und Pflegeanstalten un¬
tergebracht und erst vor einigen Wochen aus der Irrenanstalt
in Hannover entlasten war , von neuem geisteskrank geworden
war . Sie wurde noch in derselben Nacht von der Polizei nach
djsr hiesigen Heil - . und . Pflegeanstalt gebracht . .

e. Mannheim , 24. Juli . Eine bis jetzt in Bade » noch nicht vor¬
handene Neuerung wird das zurzeit im Bau befindliche, an der Stelle
der früheren Lanzschen Fabrik , gegenüber der Eilguthalle erstehende
Bahnpostamt (Bahnpostamt Rr . 27) erhalten : einen Posttunnel , der
unter der Eilguthalle hindurch zu den Bahnsteigen führt und den Ver¬
kehr auf diesen bedeutend entlastet , da der Postpäckereiverkehr völlig
selbständig vom übriger ! Verkehr abgesondert sich abwickelt. Eine
gleiche Einrichtung wird auch der neue Karlsruher Bahnhof erhalten .

tfb Tauberbischofsheim, 24 . Juli . Zum heutigen 48. Jahrestag
des Gefechts dahier beim Kampf um die Tavberlinie wurde das
Mastengrab der hier gefallenen württembergffchen Kämpfer ^ mit
Kränzen geschmückt. Heute morgen trafen mehrere Offizier « von
Mergentheim hier ein , die am Mastengrab beim Kriegerdenkmal an
der Würzburger Straße und auf dem hiesigen Friedhofe Kränze
«iederlegten.

S Baden-Baden, 23. Juli . Di« Freqnenzziffer hat gestern die
Zahl 40 000 überschritten. Die Fremdenliste verzeichnet« 40,021 Fremde
gegenüber 37,789 , somit ein Mehr von 2232 Fremden gegen 1910 .

X Auenheim (A Kehl ) , 24 . Juli . Unter großem Zudrang der
Einwohner feierte gestern die Gemeinde Auenheim das 50 jährige
Ortsjubiläum des Hauptlehrers Landenberger , dessen 50 jähriges
Dienstjubilänm vor einigen Wochen stattgefunden hatte . Auf dem
Rathaus wurden dem Jubilar Geschenke der Gemeinde , des Kirchen¬
gemeinderats , der Schüler , des Gesangvereins (dessen Dirigent er
40 Jahre lang war ) usw . überreicht . Die offizielle Feier war im
Gasthaus zum Ochsen . Dort wechselten Reden der Herren Bürger¬
meister Heidt , Dekan Hauß , Pfarrer Eckert , Veteran Uri usw . mit Vor¬
trägen der gut geschulten Musikkapelle des Musikvereins und Gesang¬
vereins .

Hb Dinglingen , 24 . Juli . Gestern fand hier eine Bertrauens -
männerversammlung der Konservativen und des Bundes der Land¬
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inb von da südwärts nach dem geeignetsten Einfallswinkel Persiens
ft Schah Mohammed Ali auf russischen Bahnen und auf russischen
Dampfern gezogen, eine Fahrt , die mindestens 8 Tage in Anspruch ge¬
rammen haben muß Daß die russischen Behörden von diesem Reisen¬
den und seinem gewiß nicht unauffälligen Gefolge keine Ahnung ge¬
habt haben , ist schwer anzunehmen. Rußland hatte mit liebevoller
Sorge sich des Entthronten angenommen , der mehr wie einmal er¬
klärt hatte , so gern „Herrscher unter Rußlands Schatten " sein zu
wollen , indem es ihm auf russischem Gebiet ein Asyl bot und dafür
>orgte daß sein Jahresgehalt ja recht pünktlich von der persischen Re¬
gierung ausgezahlt wurde . Gegenwärtig , da um die in Marokko zu
machende Beute ein Wettkampf zwischen Frankreich, Spanien ,
Deutschland und wohl auch England eingesetzt hat , ist der Augenblick
für Rußland gekommen , seinen persischen Schützling wieder auf¬
tauchen zu lassen nno durch ihn seine Hände ins persische Spiel zu
mischen . Wenn Frankreich in Nordafrika durch zwei morgenländischc
Herrscher, die es zu Strohpuppen gemacht hat . den Bey von Tunis
und den Sultan von Marokko, so schöne Erfolge erntet , warum soll
da nicht auch sein russischer Verbündeter nach gleichem Rezept in Per -
irn handeln und ähnlich wie die Franzosen alle dortigen Mitbewerber
nit der schönklingendenaber wenig ernst gemeinten Formel der wirt -
chaftlichen Gleichberechtigung abspeisen dürfen ?

Unter den vorliegenden Tatsachen drängt sich jedem die Frage
ruf , werden die Bemühungen Mohammed Alis , seinen Thron wieder
«u gewinnen , glücklich auslanfen , sodaß er bald in seine Hauptstadt
Teheran wird wieder einziehen können? Zur Beurteilung der wahr¬
scheinlich sich entwickelnden Ereignisse bedarf es der Prüfung einer
Reihe von Momenten . Wir werden uns fragen müssen , ist der Schah,
nach dem, was wir über seinen Charakter und seine bisherige Tätig¬
keit wissen , imstande, ün einer größeren Anzahl von Untertanen Be¬
geisterung zu wecken, wenn er gegenwärtig den Ruf nach Fahnenfolge
erläßt ? Welches sind die Hilfsmittel , über die er sowie andererseits
seine Gegner verfügen ? Welche Kraft wohnt der persischen Regierung
auf Grund ihrer bisherigen Leistungen inne und welche Stimmungen
herrschen im Lande zu ihren Gunsten?

Eine Persönlichkeit, deren Namen und Wollen in persischen Her¬
zen zündet , ist Mohammed Ali nicht . Auch seine äußere Erscheinung
hat nichts Imponierendes , das er zu seinen Gunsten in die Wagschale
werfen könnte. In meinem Buche „Wanderungen in Persien " habe
ich die Eindrücke geschildert, die ich gelegentlich einer Audienz im
Teheraner Palaste von seiner Erscheinung gewann , auch in einem
längeren Kapitel serne Stellung zu den Ideen parlamentarischer Re¬
gierung und seine hartnäckige und listige Bekämpfung dieser Be¬
wegung bis zum Tage seiner Absetzung gekennzeichnet . Er ist eine
orientalische Despotennatur , die es als vornehmste Aufgabe betrach¬
ten , in ungezügelter Willkür zuerst die Interessen der eigenen Person ,
dann die der Untertanen zu vertreten . Da es bei diesem System
stets eine größere Schar geben muß, die auch Gelegenheit zur eigenen
Bereicherung findet , so werden auch diese Elemente , die unter der
neuen Regime nicht genügend auf ihre Rechnung gekommen sind ,
herzensgern bereit sein , sich dem zurückgekehrten Schah zur Verfügung
zu stellen. Unter diesen werden keineswegs nur Mittellose sein , son¬
dern auch solch- , die als Besitzer größerer Eutsherrschaften Mohammed
Ali kleine Scharen von Mitkämpfern zuführen werden .

Ob der Haufen seiner Helfer schnell anwächst, wird im wesent¬
lichen davon abhängen , welche Barmittel ihm zur Verfügung stehen ,
um mit klingender Münze schon jetzt diese Dienste einigermaßen zu
lohnen . Namentlich die undisziplinierten Reiterkontingente der Turk¬
menen werden nicht eher ihre Rosse gegen Teheran lenken, ehe einiges
Geld sie zum Mute entfacht und die Hoffnung auf Beute im Wege der
Plünderung ihnen einigermaßen sicher erscheint. Mehr wie einige
Tausend Reiter werden diese Turkm-nen in der Eile nicht auf die
Beine bringen können. Freilich sind es kühne, raublustige , rohe Ge¬
sellen, die zum Kampfe aufbrechen, vor denen die persische Soldateska
in früheren Jahrzehnten mehr wie einmal Reißaus genommen hat .
Eobineau rn seinen, in der Reklam '

schen Sammlung erschienenen
„Asiatischen Novellen" hat in der Erzählung „Der Turkmenenkrieg"
eine köstliche Schilderung der „glorreichen Perserfeldzüge gegen diese
wilden Horden im Nordosten des Landes gegeben. Ob die neu ge¬
schulte , modern ausgerüstete Gendarmerie ; der auch die - von einem
früheren deutschen Artilleriesergeanaen befehligte Maschinengewehr-
rbteilung zur Seite stehen wird , sich der ungebärdigen , aber schlecht
bewaffneten Kämpfer wird erwehren können, läßt sich im Augen¬
blicke nicht ermessen . Denn diese Mustertruppe ist klein und hat sich
zegen zwei Fronten zu wenden , nämlich auch gegen die von Salar ed
Dauleh mobil gemachten Kurdenreiter des persischen Westens . Außer
rieser Truppe stehen der Regierung noch einige Tausend Bachtiaren
jur Seite , die im Freiheitskampfe gegen die seiner Zeit von russischen
Offizieren kommandierten russischen Kosaken soviel Lorbeeren ernte -
.en. Jedoch von diesen wird man schwerlich die Hauptstadt entblößen
vollen , da von dem Stamme der Kaschgais von Süden her Gefahr
rroht , die schon lange darüber ungehalten sind , daß ihre Rivalen in
rer Provinz Schiras , die Bachtiaren , unter den neuen Verhältnissen
zu bedeutender Macht gelangt sind .

Eine nicht unbedeutende Hilfe vermöchten Mohammed Ali die
Schasäwannen zu bieten . Sie sind einer der stärksten Turkstämme
Lsätbeidjans . Es wurde n ihnen im 16. Jahrhundert von
Schah Abbaß Territorien in den Provinzen Asärbeidjan , Sändjan ,
Oaswin und Teheran angewiesen , Erhalten haben sich in fester
Stammesorganisation nur noch diejenigen , die sich in Asärbeidjan an¬
sässig machten. Der frühere französische Gesandte in Teheran , der

and in ihren Augen schimmerte es verdächtig nach Tränrn .
„Dick !" flüsterte sie, „Dick, ist es wirklich wahr ?"

Er nickte nur mit dem Kopfe und dann reichten sie sich die
Hände und drückten sie kräftig und lange .

Dort vor allen Passagieren , allen andern unbewußt und sich
selbst unausgesprochen, feierten sie ihre Verlobung . Und weiter
schritten sie auf dem Promenadendeck im Kreise herum und auf
der einen Seite hinauf und auf der andern hinunter und plau¬
derten von ihrem zukünftigen Glück, genau so wie es in der
ganzen Welt überall alle Liebenden tun , ob weiß oder farbig ,
ob reich oder arm .

Und immer höher stieg die Sonne und immer schwüler
wurde die Luft .

Belle blieb einen Moment an der Reeling stehen , trocknete
die von der langen Promenade feucht gewordene Stirn . „Mir
ist so heiß.

"

„So werde ich Dir eine schöne kalte Limonade besorgen.
"

„Danke, aber rufe doch den Decksteward ."

„Nein , mein Kind , diesen Liebesdienst besorge ich selbst .
"

Und die junge Braut dort bei der Reeling stehen lassend ,
machte sich Dick auf,den Weg zum Rauchsalon, wo sich auf allen
Schiffen immer die Bar befindet, um den versprochenen kalten
Trank Herstellen zu lassen .

Hier war es , während er wartete , daß der erste Offizier ihn
ansprach.

„Mister Jackson , ich habe eine Bitte an Sie ."
Jackson blickte überrascht auf . Es geschah nicht oft . daß ihnin pen letzten vierundzwanzig Stunden irgend ein Mensch aufdem Schiffe angesprochen hatte .

, ”®5.
r ^ P? **®1* Echte Sie gern einen Moment sprechen und

• I « F K’ wie möglich , ja wenn möglich sofort, ihnmit Ihrem Besuche zu beehren."
_ 3 ^ 0" verbeugte sich . „Bestellen Sie . bitte , dem Herrn
Kapltan , daß rch rn wenigen Minuten bei ihm sein werde "

(Fortsetzung . tolgti

r?undstagsgeschichten.
(Unber. Nachdr. Verb.)

_L Es gibt vielerlei Arten von Hundstagsgeschichten, manche
kehren immer wieder im Laufe der Jahre , meist in neuer Form . Zu
diesen immer wiederkehrenden Hundstagsgeschichten gehört in erster
Linie die Historie von der Seeschlange. Bald wird sie hier gesehen ,
bald dort , bald im Indischen Ozean , bald am eisigen Nordpol .

Die Fabel von der Seeschlange ist schon Jahrhunderte alt . Schon
im siebzehnten Jahrhundert erzählten sich die Schiffsleute von einem
Seeungeheuer , das sich durch die Wogen wälzte und die Menschen in
Schrecken versetzte . Seitdem ist die gute alte Seeschlange nicht zur
Ruhe gekommen . Regelmäßig kommt in den Hundstagen die Nach¬
richt, in irgend einem entlegenen Meere sei die Seeschlange gesehen
worden . Nachher stellt sich heraus , daß man einen Baumstamm für
die brave Seeschlange gehalten hat .

Auch der Riesensisch wird hin und wieder von phantasievollen
Schiffsfllhrern beobachtet. Er soll elektrische Schläge austeilen und
sogar den im schwachen Boot befindlichen Matrosen gefährlich werden.

Die Seeschlaage und der Riesenfisch gehören schon durchaus zum
Inventar der Tagesgeschichte , ebenso der Neger , der regelmäßig alle
Jahre , wie amerikanische Zeitungen zu berichten pflegen , im Juli
weiß zu werden beginnt , im September aber seine schwarze Farbe
wieder erlangt . Aber sicherlich begegnet man diesen „Zeitungsenten "
ganz gern ; man nimmt sie mit Humor entgegen.

Zeitungsenten ? Wie kommt man eigentlich dazu , diese kleinen
lustigen Histörchen mit dem knusperigen Entenbraten in Beziehung zu
bringen Die Entstehungsgeschichte dieses Begriffes ist interessant
genug. Ein belgischer Journalist des vorigen Jahrhunderts soll die
Schuld daran tragen . Er verstand es besonders gut,diefabelhastesten
und unwahrscheinlichsten Neuigkeiten zu vertreiben . So erfand er
auch ein hübsches Geschichtchen von der Gefräßigkeit einer Entenherde .
Zwanzig hungrige Enten , so erzählte er , hatte man in einer Hürde
zusammengebracht. Schließlich schlachtete man eine von ihnen und
warf sie , in kleine Stücke zerhackt, den anderen vor , die sich gierig
darüber hermachten und sie verschlangen. In derselben Weise schlach-
tete man nacheinander neunzehn Enten , bis nur noch eine einzige

übrig blieb , die also ihre neunzehn Schwestern ihrem Innern einver¬
leibt hatte . Die sonderbare Geschichte machte damals die Runde
durch ganz Europa . In den dreißiger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts wurde dann diese Entennachricht von Amerika aus wieder
in Verbreitung gebracht. Die Anekdote ist jetzt zwar vergessen, aber
der Ausdruck Entennachricht und Zeitungsente ist geblieben.

Besonders die Tierwelt scheint sich nach solchen „Enten " bis¬
weilen hervorragend zu betätigen . Da hört man von der seltenen
Mutterliebe einer Kuh , die meilenweit ihrem Kalbe nachlies, von
einem pflichttreuen Gänserich, der durchaus brüten wollte und der,
als man ihn der Eier seiner Gattin beraubte , einem alten — Pfeifen¬
kopfe aus Porzellan seine Fürsorge angedeihen ließ . Der historische
Rabe taucht auf , der den gestörten Frieden auf dem Hühnerhofs
wiederherstellt und auch die gackernde Schar seiner Freunde gegen die
Angriffe von Raubvögeln heldenhaft verteidigt . Auch der wohltätige
Hund , der sich liebevoll eines blinden Kameraden annimmt , erscheint
aus der Versenkung, ebenso wie der großmütige Elefant , der auf ein
ihm dargebotenes Stückchen Zucker gern verzichtet und es einem in
der »Nähe sitzenden Hündchen hinreicht , das ihn bittend angesehen hat .
Auch der Kanarienvogel , der seinem Herrn das Leben rettete , indem
er dem Schlafenden an die Lippen pickte, ihn so weckte und ihm zum
Bewußtsein brachte, daß ein Feuer im Zimmer ausgebrochen sei,
meldet sich an vielen Tagen und neben ihm eine Schar kluger Pferde ,
die allerlei geistreiche Streiche begehen, bei denen sie mehr Witz zeigen,
als eine ganze Klasse von halbwüchsigen Schuljungen aufweisen
könnte. Auch die Hund« sind in mancher Zeit von besonderer Schläue ;
bald hören sie die Stimmen ihres Herrn aus dem Telephon und eilen
davon , um seinen Befehl zu erfüllen , bald stellen sie sich tot , wenn
ihnen eine Tracht Prügel droht . Selbst von gelehrten Vögeln hört
man berichten. Soll doch solch ein kluges Tier , das einen Mediziner
zum Herrn hatte und das schon oft seinen mikroskopischen Arbeiten
zugesehen hatte , eines Tages eine Fliege unter das Mikroskop ge¬
schleppt und sie schaudernd weggeworfen haben , als es durch das Ver -
größerungsglas erkannte , daß der Fliegenleichnam von Bakterien
wimmelte . Sogar die Ratten bekommen hin und wieder weise Ein -
fälle ; man ^

will doch sogar in der heißen Sommerzeit in Magdeburg
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wirte statt zwecks Besprechung über die Aufstellung eines roufervatioenKandidaten im sechsten Reichstagswahlkreis Lahr -Wolfach.

) . ( Freiburg . 24 . Juli . Nach Gerüchten soll am Sonn¬
tag der Weißtannenhof zwischen Breitnau und Turner abge¬
brannt sein.

Schopfheim. 24 . Juli . Der bei Maurermeister Brü -
gerlin bedienstete Fuhrknecht Kohlbrenner verunglückte ge¬
stern abend dadurch, datz er von einem beladenen Steinwagenin der Nähe von Eichen herunterfiel und unter den Wagen
geriet . Schwer verletzt wurde Kohlbrenner unter den Rädern
hervorgezogen und durch Mitglieder der Sanitätskolonne in
das Krankenhaus gebracht.

* Lörrach, 24 . Juli . Der vor 4 Wochen plötzlich verschwun¬dene Banklehrling Schweyer von St . Ludwig dürste zur Frem¬
denlegion gegangen sein . Es wurde festgestellt , datz die ihm zur
Einzahlung anvertranten 5009 Jl in seine Tasche gewandert
sind und er in der Schweiz herrlich und in Freuden lebte.

«t . Wiechs (A. Stockach) . 24. Juli . In der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag brannte hier das Anwesen des Jos . Meile und
das des Karl Schlosser total nieder . Der Schaden ist bedeutend.
Die Brandursache unbekannt .

8t. Grasbeuren (A. Ueberlingen ) . 24 . Juli . Hier wurde
der Gutsbesitzer Andreas Steidle zum Bürgermeister gewählt.

st . Konstanz, 24. Juli . Eine hier wohnende ledige Ladnerin
verübte am Samstag nachmittag einen Bergistungsoersuch . Sie wurde
von Sanitätern in das städt. Krankenhaus gebracht. Das Motiv der
Tat ist noch nicht sicher festgestellt.

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.
<P Müllheim , 24. Juli . Der schwerverletzte Regier »ngsbau -

metster Nürnberger von der Erotzherzoglichen Wasier- und
Stratzenbauinspektion Lörrach ist , wie bereits kurz gemeldet,
Sonntag morgen 8 Uhr seinem Leiden erlegen . Er hatte beim
Unglück schwere Quetschungen, u . a . einen Ritz der Leber davon¬
getragen , gab aber doch noch Hoffnung auf Erhaltung seinesLebens . Gegen 4 Uhr morgens verlangte er lebhaft nach Cham¬
pagner , der ihm auch gereicht wurde , um dann in eine Apathie
zu versinken, aus der er nur ganz kurz sich erhob, um mit den
herbeigeeilten Angehörigen und dem behandelnden Arzt einige
wenige Worte zu wechseln . Gegen 8 Uhr schlummerte er der
Ewigkeit zu . Das Schicksal des in der Blüte des Lebens stehen¬den Mannes ist umso tragischer, als er verlobt war , und nun so
jäh von Braut und Angehörigen gerisien wurde . Seine letzten
Worte waren u. a . noch solche der Anerkennung und des Dankes
an die Schwestern, die um ihn waren , für die sorgende Mühe
und aufopferungsvolle Pflege , dis sie ihm hatten zuteil werden
lassen . Die lleberführung der Leiche erfolgt Dienstag Vormit¬
tag gegen 11 Uhr . Regierungsbaumeister Nürnberger war be¬
kanntlich als Beamter der Wasier- und Stratzenbauinspektion
Lörrach auf einer Dienstreise begriffen , als ihn das Unglück er¬
eilte . Er stand im Alter von ca . 32 Jahren . Seine Mutter ,
seine Geschwister und die Familie seiner Braut , die aus Karls¬
ruhe stammt, leben in Rastatt , wo auch Dienstag Nachmittag
die Beerdigung stattfindet . Den Angehörigen sind vom Erotzh .
Hause Beileidskundgebungen zugegangen. Nun liegen in Frl .
Wartmann und in der Gemeindeschwester Koch von Tumringen
bei Lörrach noch 2 Schwerverletzte im Spital . Die Anteilnahme
der Einwohnerschaft der Gemeinde Tumringen am Schicksal
ihrer Gemeindeschwester ist eine allgemeine . Halb Tumringen
war schon hier , um sich nach der Verletzten zu erkundigen . Sie
leidet sehr und hat schwere Oberkörperverletzungen erlitten , so-
datz die Kranke sich garnicht bewegen kann . — Pfarrer Katz ,
der Vorstand des Mutterhauses in Karlsruhe , hat den Schwe¬
stern im Spital ein Bild zukommen lasien, das das Gleichnis
vom barmherzigen Samariter darstellt , zum Gedenken des Un¬
glückstages vom 17. Juli .

, Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Juli .

<= Grohherzogin Luise erhielt letzten Freitag in Schlotz
Mainau den Besuch des Königs von Württemberg , welcher
gegen 5 Uhr eintraf und nach 6 Uhr wieder nach Friedrichs -
hafen zurückkehrte .* Finanzminister Rheinboldt hat Ende voriger Woche
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten .

= Bon der Technischen Hochschule. Der Lehrkörper der Architek-
tnrabteilung an der Technischen Hochschule erfährt eine einschneidende
Personaländerung . Außer dem Geh . Oberbaurat Weinbrenner haben
noch Professor KrabLes und Geh . Oberbaurat Profesior Dr . Warth
auf

'
1 . Oktober 1911 um ihre Zuruhesetzung nachgesucht ,

Der erstere steht im 71. Lebensjahr und gehört dem Lehrkörper der
Technischen Hochschule als Professor des Freihandzeichnens und
Aquarellierens seit dem Jahr 1873 an und Geh. Oberbaurat Dr .
Warth , der jetzt 66 Jahre alt ist , seit 1869 . Der letztere ist auch noch
bautechnischer Referent beim Justizministerium . Von den acht ordent¬

ein Rattennest entdeckt haben, das seine haushälterische Besitzerin zu
einer wahren Vorratskammer ausgestattet hatte und in dem sich neben
zahlreichen Wurstenden , Semmeln und Fleischstücken auch mehrere
Pferdebahnbilletts und — eine halbe Flasche Rotspohn vorfanden .
Weiter erzählt man sich von rachsüchtigen Schwalben , die einen Sper¬
ling , der sich dreisterweise in ihre Wohnung eingemietet hatte , einfach
in seinem Logement einmauerten , und von einer verunglückten
Gemse , die mit einem Stelzbein , an Stelle des gebrochenen Beines ,
lustig umherspringen soll .

Andererseits setzten aber wieder leichtsinnige Personen ihre Ge¬
sundheit aufs Spiel , indem sie — nach Hundstagsnachrichten — Tau¬
sende von Fliegen verzehren oder Wetten eingehen , wonach sie sich ver¬
pflichten, ihren diversen Bräuten mehrere tausend Küsie hintereinan¬
der zug geben. Ebenso töricht sind die Wettrennen schwacher Greise
und zentnerschwerer Gäste in Marienbad und andere Lustbarkeiten
dieser Art .

Einige dieser Hundstagsgeschichten sind voll Humor , wie die von
dem gefälschten Mops , den eine reiche Dame , die von seinem schönen
Fell entzückt war , zu einem horrenden Preise erstanden hatte und der
bei ihrer guten Pflege eines Tages — platzte, weil er von dem
schlauen Hundehändler zur Erhöhung seines Wertes in das seltene
Fell eines längst verstorbenen Mopses eingenäht war . " ~ ” 77
Ebenso hübsch ist auch die Geschichte von dem sonderbaren Blitzstrahl ,
der in Berlin in ein Zimmer eindrang , in dem auf einem Tische eine
Weckeruhr und eine Trompete lagen . Der zufällige Blitz loste nun ,
vermöge seiner elektrischen Kraft , die Nickellegierung von der Weckes
Uhr und übertrug sie auf das Musikinstrument , so daß dreses tatsachnch
vernickelt wurde . Der glückliche Besitzer , der gerade diese Arbell ber
der Trompete hatte vornehmen lasien wollen , war nun dieser Muhe
kostenlos überhoben . —

Ebenso unwahrscheinlich klingt die Nachricht von einem großen
Diebstahl in einem Tiroler Hotel , wo eines Morgens die Gaste das
Haus nicht verlassen konnten, weil in der Nacht alle ihre Schuhe
achtzig Paare — die vor den Türen standen, gestohlen worden waren .
Eiligst mutzten daher alle Schuhmacher der Umgegend ^ rbergerufen
werden, die den beraubten Gästen — wieder auf die Beine helfen
sollten. —

_ K a d k f H e Presse ._
lichen Professoren der Architekturabteilung scheiden somit drei aus,u. es ist Oberbaudirektor Geh . Rat Dr . Durm , der im 75. Lebensjahr
steht und seit 1868 dem Lehrkörper der Technischen Hochschule angehört ,das älteste Mitglied der Architekturabteilung . In dieser Abteilung
verbleiben außer Dr . Durm nur noch die beiden Architekten, Professo¬ren Billing und Ostendorf.

JL Die Wasserentnahme ans der städtischen Wasserleitung hat in
den letzten Tagen eine außergewöhnliche Höhe angenommen , was da¬
rauf zurückgeführt werden muß, datz mit dem Leitungswasser ver¬
schwenderisch umgegangen wird . Indem darauf hingewiesen wird , daß
das Vergeuden von Wasser untersagt und das Laufen der Spring¬
brunnen von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens verboten ist , bittet
die Direktion der Städt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke im
Interesse der geordneten Wasserversorgung der Stadt mit dem Ver¬
brauch an Wasser in der heißen Jahreszeit sparsam umzugehen. Um
einen kühlen Trunk Wasser zu erhalten , ist es nicht erforderlich, das
Wasser längere Zeit laufen zu lassen , vielmehr genügt es , nur soviel
Wasser ablaufen zu lassen , als in den Hausleitungen sich befindet . Der
Inhalt der letzteurn beträgt in der Regel nur wenige Liter .

Im Stadtgarten gaben gestern abend die Kapellen des Frld -
artillerie -Regiments „Eroßherzog" Nr . 14, des Leibdragoner -Regi -
ments Nr . 28 und des Feldartillerie -Regiments Nr . 58 gemeinsam ein
großes Militärkonzert zugunsten des deutschen „Jnvalidendanks ".
Leider ließ der Besuch etwas zu wünschen übrig , was im Interesse des
guten Zweckes sehr zu bedauern ist. Die vereinigten Kapellen zeigten
unter der abwechselnden Leitung der Kgl . Obermusikmeister Liese ,
Köhn und Schotte ein flottes Zusammenspiel und sahen sich mehrmals
durch den reichen Beifall des Publikums zu Zugaben genötigt . Be¬
sonders wirkungsvoll kam des Großen Kurfürsten Reitermarsch und
zum Abschluß der Große Zapfenstreich, Retraite und Gebet zum Vor¬
trag . Aber auch bei den übrigen Stücken zeigte sich die ausgezeichnete
Schulung der Musiker, sodaß die Veranstalter mit Befriedigung auf
das Konzert zurückblicken können.

A Gartenkonzert . Im Kolosseums-Garten findet heute Dienstag ,
den 25. Juli , abends 8 Uhr, ein Militär -Konzert , gegeben von der
Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Eroßherzog" unter Leitung des
Kgl . Obermusikmeisters H . Liese , statt . (S . Anz .)
Wettbewerb für den Reuban der zweiten Gewerbe»

schule.
Karlsruhe , 25. Juli . In dem von der Stadtverwaltung für

hier ansässige Architekten ausgeschriebenen Wettbewerb für den Neu¬
bau einer zweiten Gewerbeschule sind 42 Entwürfe eingegangen (da¬
von zwei verspätet) . Das durch den Stadtrat unter Zustimmung des
Bürgerausschusses berufene Preisgericht , bestehend aus den Herren :
Oberbürgermeister Siegrist , Stellvertreter Bürgermeister Dr . Klein¬
schmidt, Geheime Oberbaurat Professor/Dr . Warth , Eroßh . Baurat
Professor Stürzenacker, Architekt Professor Ostendorf, Diplom -Inge¬
nieur Rektor E . Schumacher (Freiburg ) ist nach mehrtägiger Prüfung
der eingereichten Entwürfe zu folgender Entscheidung gelangt :

Zwei gleiche Preise von je 3588 Jl erhalten die Entwürfe Nr . 3,
Kennwort „Pfeilerbau " und Nr . 34, Kennwort „199" . Ein Preis
von 2888 Jl wird dem Entwurf Nr . 18, Kennwort „Lidell" zuge¬
sprochen . Zum Ankauf empfiehlt das Preisgericht den Entwurf
Nr . 6, Kennwort „Annili "

. I
Die Eröffnung der Kouverts erg<w als Verfasser der preisge¬

krönten Arbeiten und zwar des Entwurfs Nr . 3 Professor Eugen
Beck , des Entwurfs Nr . 34 Diplom -Ingenieur Max Philipp , des
Entwurfs Nr . 18 Regierungsbaumeistcr <5 . von Teuffel , sämtlich in
Karlsruhe .

Die für den Wettbewerb eingereichten Entwürfe , unter denen sich,
auch abgesehen von den mit Preisen bedachten Arbeiten , verschiedene
recht anerkennenswerte Leistungen befinden, sind im 2. Stock des alten
Krankenhauses am Lidellplatz (Eingang Ecke Markgrafen - und Adler -
straße) ausgestellt und können während der Zeit von Dienstag , den
25. Juli , bis einschließlich Samstag , den 5 . August, an den Werktagen
täglich von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr besichtigt werden .

Vermischtes .
== Berlin , 25. Juli . (Tel . ) Eine sechsköpfige Einbrecher¬

bande, die feit Wochen in den westlichen Vororten leerstehende
Villen heimsuchte , wurde gestern beim Versetzen von Beute¬
stücken .von der Kriminalpolizei überrascht und festgenommen.

UL Leipzig, 24. Juli . (Tel . ) Der französische Hauptmann
Lux, der vom Reichsgericht wegen Spionage zu 6 Jahren Fe¬
stung verurteilt wurde, wurde zur Verbüßung der Strafe nach
der Festung Glatz gebracht .

$ Saloniki , 25. Juli . (Tel .) In der Bevölkerung von
Jpek ist die Cholera ausgebrochen . Bisher sind 7 Todesfälle
und mehrere verdächtige Fälle vorgekommen.— Newyork, 25. Juli . (Tel .) Ein Bombenattentat auf
ein Hobokencr Fährüoot verursachte eine Panik . Die Bombe
explodierte in der Mitte des Hudsonflusies und war gegendas Eigentum eines Italieners , der wiederholt von der
„Schwqrzen Hand" gewarnt wurde, gerichtet.

Hitze nnd Gewilter .
8 Karlsruhe , 25. Juli . Gestern nachmittag wurde hier in

einem Straßenbahnwagen ein 21 Jahre alter lediger Schlosser

Auch aus Kiel wurde einst ein hübsches Eeschichtchen berichtet .
Hier hatte sich zur Kanalfeier auch ein türkisches ' Schiff eingesunden ,das man gern mit der türkischen Nationalhymne im Hafen begrüßenwollte . Auf eine türkische Nationalhymne war aber die gute Stadt¬
kapelle nicht eingerichtet. — Sie zog sich aber gut aus der Klemme
und ließ beim Nahen des Halbmondschiffes das Lied ertönen : „Euter
Mond , du gehst so stille ! !" —

Welch schändlichen Mißbrauch man mit der Dienstzeit der wackeren
Krätkeboten treibt , zeigt ein Histörchen aus Berlin , wo ein lustigerBruder Studio , der jeden Morgen um acht Uhr geweckt werden wollte
und der feine Wirtin nicht gern in Anspruch nahm , einfach am Abend
vorher einen unfrankierten Brief an seine eigene Adresse sandte und
sich so durch das donnernde Poltern des Postboten aus dem süßen
Schlummer reißen ließ. In dem Briefchen, dessen Annahme er ver¬
weigerte , stand nichts als : „Nun ist 's aber Zeit , nun steh auf ! Dein Z .

"
Nach dem Herrn Z ., der für das Strafporto haftbar ist, soll die Post
noch immer vergeblich suchen.

Etwas wenig glaubwürdig scheint die Erzählung eines Hand -
lungsreifendcn zu fein , der in einem Vergnügungszuge sein reizendes
Gegenüber, eine junge Frau , küssen wollte und auf die empörte Zu¬
rechtweisung des entrüsteten Ehemannes wütend ausrief : „Zum
Donnerwetter ! Wenn ich mir das nicht mal erlauben darf , dann
pfeife ich auf den ganzen Vergnügungszug ! - Auch das
Führnngsattest , das eine bekannte Berliner Schauspielerin ihrem
scheidenden Dienstmädchen unlängst auf den Lebensweg mitgab , ver¬
leugnet feine Entstehungszeit nicht. Es lautet folgendermaßen :
„Friederike Wilhelmine L . hat ein Jahr weniger elf Monate bei mir
in Dienst gestanden und sich in dieser Zeit : fleißig — an der Haustür ,
genügsam — in der Arbeit , sorgsam — für sich selbst , gescheit — in
Ausreden , steundlich gegen Mannespersonen , treu — ihrem Lieb¬
haber und ehrlich — wenn alles verschlossen war , gezeigt." - Das
Mädchen will nun allerdings zur Erreichung eines besseren Zeugnissesden Klageweg beschreiten . („Neue Berliner Blätter .

")

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ok. Theodor Mommsens Bruder . Profesior August Mommsen , der

jüngste und einzig überlebende der bekannten drei Brüder , vollendet
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aus Durlach von einem Hitzschlag betroffen. Der Mann wurde
nach der Polizeiwache am Durlachrrtor verbracht , wo er sich
nach Verlauf von einer Stunde wieder soweit erholte , datz er
sich in seine elterliche Wohnung nach Durlach begeben konnte.0 Weinheim , 24. Juli . Die Stärke der Glutwelle an der Berg¬
straße hat sich heute weiter gesteigert. Heute mittag fiel endlich bei
kurzem Gewitter ein wenig Regen. Der Nachwuchs an Klee und son¬
stigen Futtermitteln bleibt sehr zurück. Auf den Kartoffelfeldern stehtdas Kraut schon stark ab und in den Stöcken findet man wenig Kar¬
toffeln . Das Getreide dagegen reist auffallend schnell ; Roggen und
Gerste sind teilweise schon eingeheimst. Den Reben hat die Hitze bis
jetzt nichts geschadet .

^ Osterburken (A. Adelsheim ) , 24. Juli . Eine schreckliche Hitze
hatten wir in den letzten Tagen , am Samstag und Sonntag erreichte
das Barometer den ungewöhnlichen Höhenstand von 54 Grad in der
Sonne . Heute früh 5 Uhr traten heftige Gewitter in nächster Nähe
auf , in der Gegend von Hardheim und Tauberbischofsheim, die dort
auch den lang ersehnten Regen in großen Mengen brachten , während
um die gleiche Zeit bei uns nur Hochgewitter ohne Regenfälle hinweg¬
zogen. Die Ernte wird durch diese Riesenhitze eminent beschleunigt .
Gerste und Korn werden bereits eingeheimst und der Hafer zeitigt
schnell . Für Klee- und sonstige Futtergewächse, ebenso für die Kartof¬
felernte , ist das Ausbleiben eines ergiebigen Regens von größte »
Nachteil .

br-. Döggingen (A. Donauefchingen) , 24 . Juli . Heute
morgen und mittag entlud sich über unserem Orte ein
schweres Gewitter, verbunden . mit starkem Hagelschlag . Die
Schlossen richteten bedeutenden Schaden an . Der Blitz schlug
in das Has des Landwirts Leo Gluck , glücklicherweise ohne zu
zünden.

br . Behla (A. Donauefchingen) , 24 . Juli . Der Blitz
fuhr heute morgen in die Scheune des Herrn Götz. Nur dem
Umstande, datz sich in der Scheune ein Heuaufzug befand , von
dessen Schienen der Strahl glatt zur Erde geleitet wurde ,
ist es zu danken, datz er in der mit Heu bis an das Dach
gefüllten Scheune nicht zündete.

* * •
<= Eßlingen , 24 . Juli . Von einer Sendung Schweine aus

Norddeutschland sind auf dem hiesigen Bahnhofe infolge der
H '

tzr 112 Stuck verrnk-et.
<= Köln , 24. Juli . Von den gestern beim städtischen Vieh¬

hof mit der Eisenbahn angekommenen Schweinen waren 282
infolge der großen Hitze verendet. Außerdem sind über Nacht
noch weitere 32 Stück eingegangen. Es ist dies die höchste bis
jetzt im Viehhof vorgekommene Verlustziffer. Der Schaden von
etwa 35 000 dl ist zum großen Teil durch Versicherung gedeckt.— Köln , 25. Juli . (Tel . ) In den letzten , drei Tagen
sind am Mittelrhein zwischen Köln und Duisburg insgesamt
30 Personen durch Hitzschlag und Ertrinken ums Leben ge¬
kommen.

C . Frankfurt , 25 . Juli . (Privat .) Der vorgestrige Sonn¬
tag war mit einer Schattentemperatur von 37,5 Grad Celsius
und einer Sömmertemperatur von 65 Grad Celsius der hei¬
ßeste Tag seit dem Jahre 1826. Gestern betrug die Maximal «
temperatur auch noch beinahe 33 Grad Celsius.

Halle a. S ., 26. Juli . (Tel.) Bei den Regimentern
94, 95 und 79, die gegenwärtig auf dem Truppenübungsplätze
zu Ohrdruf weilen , sind mehr als 100 Mann während der
Ue.bungen infolge der Hitze erkrankt. Zwei Mann sind am
Hitzschlage gestorben. Die Uebungen wurden abgebrochen .

— Wien , 24 . Juli . (Tel . ) Infolge der seit einigen Tagen
herrschenden Hitze sind hier mehrere Ohnmachts- und Todesfälle
an Hitzschlag vorgekommen . Am gestrigen Sonntag sind acht
Personen beim Baden in der Donau ertrunken.

c . Paris , 25. Juli . (Privat .) Seit Sonntag herrscht in
Paris eine tropische Hitze. Die meteorologische Station ver¬
zeichnet eine Maximaltemperatnr von 36 Grad Celsius im
Schatten und 55 bis 60 Grad in der Sonne. Diese Temperatur
wurde bis jetzt nur in den Jahren 1904 mit 37,8 Grad , 1793
mit 38,4 Grad und 1783 mit 39,2 Grad übertroffen . Da sich die
Luftfeuchtigkeit steigert, wird die Hitze unerträglich . Zahlreiche
Hitzschläge , Ohnmachtsanfälle und sonstige Erkrankungen ereig¬
neten sich in den letzten 36 Stunden hier , in den Vororten und
in den Departements . Die Trockenheit , die seit 2 . Juli anhält ,
verursacht großen Schaden .

< ;. Nizza, 25. Juli . (Privat .) Die Hitze hält in ganz
Italien , Südfrankreich und an der Adria in unverminderter
Weise an . Das Thermometer erreichte vorgestern vielerorts
40 Grad im Schatten und damit seinen höchsten Stand seit
Jahrzehnten . Seit Menschengedenken kam hier eine so an¬
dauernde Trockenheit nicht mehr vor. Es herrscht überall
große Dürre . Allgemein sucht man die kühleren Küsten¬
orte auf .

e. London, 25 . Juli . (Privat .) Das ganze Land wird von
einer Hitzwelle , die noch immer im Zunehmen begriffen ist,
überflutet . Das Thermometer ist auf 35 Grad Celsius im Schat -

am 25. Juli d . Js . sein neunzigstes Lebensjahr . Wie Theodor und
Tycho Mommsen hat er ganz den Wissenschaften gelebt und sich in
vielfachen Schriften , hauptsächlich auf dem Gebiete der griechischen
Chronologie , einen geachteten Namen erworben. Er ist noch einer der
wenigen Ueberlebenden , die im Jahre 1848 aktiven Anteil am Kampf
der Herzogtümer gegen Dänemark genommen haben , und verlor hier¬
durch seine Stellung als Gymnasiallehrer in Flensburg , mußte das
Heimatsland verlassen und kehrte erst im Jahre 1864 als Professor
und Konrektor an der Domschule nach Schleswig zurück, wo er bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 1883 wirkte. Seitdem lebt er in stiller
Zurückgezogenheit in einem Vororte Hamburgs und erfreut sich noch
heute bei völliger geistiger Frische einer verhältnismäßig guten Ge¬
sundheit .

A Karlsruhe , 25. Juli . Heute, Dienstag , den 25 . Juli , wird im
Stadtgartentheater die mit so großem Beifall bisher gebotene Operet -
ten -Reuheit „Ihr Adjutant " zum vierten Male aufgeführt . Morgen ,
Mittwoch , den 26. Juli , erscheint die „Schöne Helena" in dieser Spiel¬
zeit das erste Mal auf dem Spielplon . Die Titelrolle singt Fräulein
Vera Schwarz und den „Paris " Herr Herold. Die übrigen Haupt¬
rollen spielen die Damen : Kurt , Elsinger, Richter, die Herren : Becker »
Großmann , Karnbach, Richter und Marbeck . Donnerstag , den 27 . Juli ,
wird „Die Puppe " zum dritten Male aufgeführt . Die Besetzung die¬
ser Operette bleibt dieselbe , wie in den Erstaufführungen .

= , Berlin , 24. Juli . Am 26. Juli begeht Gustav Kadelburg , der
bekannte Verfasser einer langen Reihe von Lustspielen und Schwän¬
ken, die zum Teil im Bunde mit Blumenthal , Schönthan und Skow -
roneck entstanden sind, seinen 88 . Geburtstag . Kadelburg hat sich
auch journalistisch in zahlreichen Feuilletons , Plauderei «« und Hu¬
moresken betätigt .

— Köln , 23. Juli . Vor einiger Zeit hat Dr. Ernst Prätorius,
Kapellmeister am Kölner Opernhause, einen Jnstrumentalapparat fürdas Rachtwächter-Fis -Hora in den „Meistersingern" erfunden und da¬
mit die bisherigen Bläser entlastet. Auch für die Stierhorntön « in
der „Götterdämmerung "

, mit denen sich bisher zwei Posaunisten ab¬
mühten , hat Dr . Prätorius einen auf gleichem System beruhendenApparat erfunden , der in der Intonation und Dyvamfk auf das feinsteanspricht .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

24 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Oeflingen das Ehrenzeichen für
40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :
dem Taglöhncr Gottlieb Eallmann , dem Waldhüter Adolf Keser, dem
Landwirt Karl Keser, dem Gemeinderechner Karl Weiß, dem Tag¬
löhner Wilhelm Thomaan , dem Steuererheber Joseph Weih und dem
Landwirt Heinrich Kägi , sämtlich in Oeflingen .

Handelsschule Karlsruhe.
O Karlsruhe , 22 . Juli . Aus dem soeben erschienenen Jahres ,

bericht der Handelsschule für das Schuljahr 1910/11 entnehmen wir
folgendes : Die Schule feiert in diesem Jahre ihr IVjähriges Jubi¬
läum . In dem ersten Abschnitt des Berichts wird der Werdegang der
Anstalt von 1871 bis 1911 in interessanter Darstellung gezeigt. Aus
einer beigegebenen Tabelle über die während dieser Zeit an der An¬
stalt tätigen Lehrer ist ersichtlich , daß der derzeitige Vorstand der
Anstalt , Rektor Bogt , seit 1889 als Lehrer und Vorstand der Schule
ununterbrochen wirkt .

Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums wurden der Anstalt
an Ostern 1911 2 weitere Lehrer beigegeben, während eine Lehrkraft
nach auswärts als definitiver Handelslehrer versetzt wurde . Die
Schule zählt zur Zeit 921 Schüler , die in 39 Klassen von 13 Lehrern
(einschließlich des Rektors ) im Hauptamt und 2 weiteren im Neben¬
amt unterrichtet werden . Die Lehrherren waren im abgelaufenen
Schuljahre größtenteils bemüht , ihre Lehrlinge pünktlich zur Schule
zu schicken . Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war weni¬
ger günstig als im Vorjahre . Der Aufwand für Schulgeldbefreiung
betrug im abgelaufenen Schuljahre 5728 Jl gegen 5531 M im Vor¬
jahre . Die Lehrerbücherei wurde um 59, die Schülerbücherei um 101
Bände vermehrt . Um den Unterricht möglichst in den Dienst der
Praxis zu stellen, hat man die Schüler einer Branche oder ver¬
wandter Geschäftszweige in besonderen Klassen vereinigt . Für die
Schüler der Versicherungsklassen ist ein eigener Lehrplan aufgestellt .
An Lehrmitteln wurden angeschasft: 20 Wandkarten , 5 Kolonial¬
bilder , 1 technische Sammlung und 3 Schreibmaschinen. Studienreisen
wurden im letzten Jahre von Rektor Vogt ■(Besuch des 9. inter¬
nationalen Kongresses für kaufmännisches Bildungswesen in Wien ) ,
sowie 4 weiteren Anstaltslehrern in das französische Sprachgebiet
unternommen . Die Handelshochschulkurse waren den Lehrern der
Handelsschule auch im letzten Jahre wieder zugänglich. Die Prüfung
der Anstalt durch den Erotzh. Handelsschulinspektor fand am 24 ., 25 .,
26 . , 31 . Oktober und 7. , 8 . und 9. November statt . Bestehenden
Jugendoereinigungen gehören 487, d . i . 59 Proz . sämtlicher Schüler
an , wovon jeder einen jährlichen Beitrag von 1 Jl bis 24 Jl bezahlt .
Auf Veranlassung des Karlsruher Jugendbildungsvereins , der sich
die Aufgabe gestellt hat , die geistige und körperliche Weiterbildung
der Karlsruher Jugend nach der Schulentlassung zu fördern , fanden
Besichtigungen des Rheinhafens , der Lagerhäuser und der industriellen
Anlagen vormals E . Sinner in Karlsruhe -Erünwinkel statt . Ab¬
schnitt 5 enthält den Lehrstoff. Abschnitt 6 den Stundenplan und die
seit Ostern 1911 eröffnete Handelsjahresschule mit Lehrplan . In Ab¬
schnitt 7 finden wir verschiedene intereffante Statistiken . Fakultativer
Unterricht wurde erteilt in Maschinenschreiben und Stenographie ,
System Gabelsberger am Schlüsse des Schuljahres an 21 , System
Stolze -Schrey an 47 Schüler . Am Maschinenschreiben nahmen in 18
Abteilungen 308 Schüler teil . Stand am Schluß des Schuljahres
1910/11 799 Schüler (545 männliche und 254 weibliche) . Vom Jahr
1903 bis Ostern 1911 wuchs die Schülerzahl von 386 auf 799 . Zum
Schluffe führt der Jahresbericht noch die Schülerauszeichnungen ,
Diplome , Geldpreise, gestiftet von der Handelskammer Karlsruhe , in
Form von Sparbucheinlagen der städtischen Sparkasse und Be¬
lobungen auf, die an tüchtige, brave und fleißige Schüler verteilt
werden konnten . Der Abschnitt 9 enthält die für Eltern und Lehr¬
herren bestimmten Vorschriften der landesherrlichen Verordnung vom
20 . Juli 1907 „Die Gewerbe - und Handelsschulen betreffend"

. Der
Schulschluß mit Preisverteilung und Entlastung der Einjährigen -
und Herbstklaffen findet Samstag , den 29 . Juli , vormittags 9 Uhr ,
die Aufnahme neueintretender Schüler und Schülerinnen am Diens¬
tag , den 5 . September im Schulhause Eartenstraße 22 statt . Die
Sommerferien dauern 5 Wochen . Wiederbeginn des Unterrichts am
Dienstag , den 5. September , vormittags 8 Uhr .

Die Erbauung einer Bergbahn aus den Merkur.
A Baden -Baden , 24 . Juli . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬

bürgermeisters Fieser fand heute nachmittag von 3 Uhr im großen
Saale des Rathauses eine ziemlich ausgedehnte , aber auch sehr wich¬
tige Sitzung des Bürgerausschustes statt , denn auf der Tagesordnung
stand als Hauptpunkt der Beratung der Antrag des Stadtrats be¬
treffend Erbauung einer Bergbahn auf den Merkur . Die Frage der
Erstellung dieser Bahn steht schon seit vielen Jahren zur Diskussion,
sie wurde aber durch die Ausführung anderer Projekte stets wieder
in den Hintergrund gedrängt . Seitdem unsere elektrische Bahn in
Betrieb ist und sich wohl gut rentiert , wendete sich die Aufmerksam¬
keit aber erneut der Vergbahn '

zu und das Jntereffe an derselben wurde
ein immer größeres . Der Merkur ist der höchste Berg in der Um¬
gebung von Baden -Baden und bietet nach allen Richtungen hin eine
prächtige Aussicht. Wohl führen gut gepflegte und schattige Wald¬
wege zum Gipfel , aber wer zu Fuß hinauf wollte , fand den Aufstieg
doch manchmal recht beschwerlich . Diesem Uebelstande wird durch
die Seilbahn abgeholfen , von der man außerdem hofft, daß sie viele
Fremde hierher locken wird , da ja eine Bergbahn immer als An-
ziehungspunkt für Sommer - und Wintergäste gilt .

Nach der vom Stadtrat zur Beratung gestellten Vorlage soll die
Merknrbahnlinie geführt werden vonr Bahnhof aus durch die Lange-
ftraße , Leopoldsplatz , Sophienstraße , Gernsbacherstraße , Bernhard¬
straße, Vinzentistraße , Markgrafenplatz , Markgrafenstrae bis an d.ie
Unterstation im Merkurwald . Vorgesehen ist zunächst ein halbstün¬
diger Verkehr vom Bahnhof bis zur Vergbahnstation , doch kann durch
Emban verschiedener Ausweichestellen der 15- Minutenbetrieb ein-
gerichtet werden , wobei hauptsächlich die Saisonmonate in Betracht
kommen. Die Kosten für diese Zufahrtslinie sind auf 296 999 Mark
berechnet. Die Kosten der Bergbahn selbst, deren Pläne von der Eß-
linger Maschinenfabrik unter Mitwirkung hervorragender , im Bau
von Bergbahnen praktisch erprobter Kräfte angrfertigt sind , belaufen
sich auf 451 999 Mark ; sie nimmt im Merkurwald in der verlängerten
Markgrafenstraße ihren Anfang , ist als Seilbahn gedacht und wird
drei Stationen umfassen. Die Bahn hat eine Länge von 1192 Meter
bei einem Höhenunterschied von 371 Meter , die höchste Steigung be¬
trägt im oberen Teil 54 , die niederste Steigung 25,5 Prozent ; der
Fahrpreis soll für die Bergfahrt 90 Pfg . , für die Talfahrt 60 Pfg . ,für Berg - und Talfahrt 1 Mark 20 Pfg . betragen . Die Eesamtkostenfür Zusahrtslinie und Bergbahn stellen sich demnach auf 747 999 Mark ,dazu kommen dann später noch die Kosten für die Betriebsmittel fürden 15-Minutenverkehr mit 30 000 Mark , die Ausgabe » für die späterzu erstellende Linie Kaiserbrücke-Luisenstraße-Leopoldsplatz (Zufahrts -nnre ) imt 85 500 Mark und weitere Ausgaben für Gleis - und Ober -
^ ltungsanderung am Leopoldsplatz mit 12 500 Mark , sodaß sich die» ejavmosten für Zufahrtslinie und Bergbahn auf 875 999 Mark

In der heutigen Sitzung entspann sich über das Bahnprojekt eebenso lange wre erngehMde Debatte , in deren Verlauf allgemein ierfamtt wurde , baß die Erstellung der Bahn notwendig sei, besondauch rm Interesse der Fremdenindustrie Baden -Badens . Das Kleglum stimmte dem Bahnprojekt zu unter gleichzeitiger Bewillig »der für dasselbe geforderten Bau >umme von 747 999 Marl . Die B «loL buefts uächstes Jahr i» Betrieb genommen werde«.

Stadtgarten .
Hittwoek , den 26. Juli, absnds 8 Uhr

Abschieds - Konzert
des rQhmlictist bekannten „ThOfflas - Quintett“ aas Wies
unter persönl . Leitung des Altmeisters and Komponisten

Thomas Koschai
unter Mitwirkung 11699

der ganzen Leibgrenadier -Kapelle
Leitung : Musikdirektor Ad . Boettge .

Vortrags -Ordnung :
£ ( 1 . Gailtaler Jägermarsch .* l 2. Ouvertüre z . Op . „Mignon “ .« [ 3. Walzer „Am Wörther See “ .

. Koschat.

. Koschat .

. Koschat .
1 . Betrogen . Quintett von Thomas Koschat Neu . 2 . Ham*

gezählt . Kämtnensches Genrebild . —' Quintett von Thomas
Koschat . 3. Die Erbschaft Quartett von Thomas
Koschat . Neu .

! {
'

a (4,

6.
7.

r ( 7.

I {
i {
:8.
9.

/ 10.

. Ouvertüre z . Op . „Die diebische Elster “
. . Rossini .

. Duett für 2 Trompeten „Hcchalmer Diandian“
(Echo ) . . Koschat ,

Was wohl d’Liab is ’ ? Quartett von Thomas Koschat .
Neu . 5. s’ g’sunde Pflastert Quintett von Thomas
Koschat . 6. Die dreifache Hochzeit. Quartett von
Thomas Koschat .
Kirchtagsbilder aus Kärnten . Koschat

(Einlage : Solo für vier Zithern )
Wie Grossvater und Grossmutter tanzten .

Bauemtanz (neu) . Merkling.
Am Wunderbächlein , Quintett von Thomas Koschat
8. Was fahlt dir, liab’s Schätzerle? Quartett von Thomas
Koschat Neu . 9. Der Graus -Paule . Quintett von Thomas
Koschat .
Balkanbilder (Hochzeitsreigen ) . Kremser
Dolchtanz und Schlangenbeschwörerin . . . Blon .
Dorfbarden . Quartett von Thomas Koschat . 11 . Abschied.
Quintett von Thomas Koschat .

Eintrittspreise :
r Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten and von
I Kartenheften . 40 Pf.
I Sonstige Personen . 70 Pf.l Soldaten und Kinder je die Hafte .

Programm 10 Pfg. Texte 20 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit.

Bel nngttnstiger Witterung ln der Festballe

IBI

Hotel-Restaurant „Friedrichshof*
(Direktion : G. Münzer ). 11718

Heute Dienstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 .
• Leitung : Kgl . Obermusikmeister Köhn.

Eintritt ' frei . _ Anfang 8 Uhr.

ff . Sinner Export - u . Tafel - Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

. '. Anerkannt guten Mittagstisch
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher .

Kolosseums = Garten.
Heute Dienstag , den 2S . Juli , abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
MG- Wien -Berlin — Berlin -Wien

gegeben von der Kapelle des
Feld -Artikletie -Regimcnts „ Grohherzog '

(i . Bad . Nr. ii )
Kgl. Obermusikmeister II . Liese . 11716

3 um zelsensck .

Dienstag , den 25 . Jnli , abends 8 Nhr :

Militär -Konzert
- er Leib-Grenadier -Kapette. 11691

- Eintritt ä Person 20 Pfg . = ■■■■ ■

Heute abend
im Cafe Bauer
abends von 0 l 'Iir an bis nachts 1 Ubr :

Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt . Angenehmer Aufenthalt auf der Terrasse bei
tagesheller Beleuchtung .n <iä Hermann Wolff.

Im Ratskeller täglich abends von 9 Uhr an Künstler -Konzert ,ebenfalls bei freiem Eintritt , gemütlicher kühler Aufenthalt .

ilonf rniitTQpfc * tt Firmadruck liefert rasch und
uaDruBlliol lo die Drnckerei der „ vad . Pre

Bekam,tinachrmg .
Die Wasserentnahme aus der stäbtische » Wasser¬

leitung hat in den letzten Tagen eine außergewöhnliche
Hdhe angenommen , was daraus znriickgesührt werde« « nß»
daß mit dem Leitungswasser verschwenderisch « « gegangen
wird . Indem wir ans 8 11 der Wasserberugsordnnng Hin¬
weisen . «ach welchem das Bergenden von Wasser untersagt
und das Laufen der Springbrunnen von 9 Uhr abends bis
S Uhr morgens verboten ist. bitte « wir im Interesse der
geordneten Wasserversorgung der Stadt mit dem Verbrauch
an Wasser in der heiße« Jahreszeit sparsam «« zugehen.
Um einen kühle« Trunk Wasser zu erhalte « , ist eS nicht
erforderlich , da» Waffer längere Zeit laufen z« lassen»
vielmehr genügt es , nur soviel Wasser ablansen z« lassen»
als in de« HanSleitnngen sich befindet . Der Inhalt der
letztere» beträgt in der Regel nur wenige Liter .

KarlSrnhe . de« 24 . Juli 1911 . UKW
Stadt. Sas - , Waffer - und Elektrizitätswerke .

Kaufmann. Verein Karlsruhe m
WW Die Bibliothek bleibt vom 2«. d. IS .

ab bis auf weitere Mitteilung geschloffen . "WW11693
Um Rückgabe sämtlicher noch a«sstehe«der

Werke am Dienstag , den 25 . Juli wird ersucht.

Fahrnisversteigerung .
Mittwoch, den 28. Zuli d. Is .. vormittags S Uhr

beginnend , werden aus dem Nachlaß der
Frau Anna Bertele geh. Widder Wwe.,

Douglasstraße Nr. 10, 3. Stock, hier
nachverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

1 Diwan und 4 Fauteuils , 3 komplette Betten . 1 Auszieh¬
tisch, Oval -, Bauern - und Nipptische, 1 Nähtisch, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und einfache Wasch- und
sonstige Kommoden, 1- und 2 türige Kleiderschränke; Nacht¬
tische, 1 Sofa , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Partie
Stühle , verschiedene Uhren , Spiegel und Bilder , Frauen¬
kleider und Wäsche, Vorhänge , Decken, Vorlagen , Teppiche ,
Glas - und Porzellanservice , Kochherd , Kücheneinrichtung
und Küchengefchirr , Koffer und Schlietzkörbe ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1911 .

12daard Koch , Ortsrichter ,
11572 Lnisenstratze 2 a .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bevor Sie einen Einkoch - Apparat kaufen, lassen
Sie sich den

Neuen Dampf -Einkoch -Apparat
„Bade=Duplex“
erklären , denn er bietet bedeutende Vorteile .

Nur zu haben bei 11696

Edmund Eberhard, «««.
Ludwigsplatz 40 b .

Anfang August findet ein zweiter ausführlicher Vortrag über
„Bade- Duplex “ - statt . Näheres in den Tageszeitungen .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
/ * " ' - " >r Karlsruher

Turngemeinde
0861 ).

Tnrnen :
Mitglieder u. Zöglinge Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
- entralturi ,halle, Bismarck¬
strasse 12. ‘ Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren-Hiege Freitags
8— 10 Uhr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse .

Bamenabteilrag A. Montags
‘/ä9— lh 10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Samenabteilung B. Mittw .
*1,9 — ‘/,lüUhr abds . ,Goethe-
schnle , Gartenstrasse .

Oamenabteiliing C. Donnstgs.
J/89— ' /»10 Ubr abds . Guten¬
bergsehule , Nelkenstr .

Franenahteiluag: Donnstgs.
r/,9— ‘/»IO Uhr abds . höh.
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wan der r iege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
TereiBSlakal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. ITC. izzi

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkelu.Lammstr.

Der Vorstand.

Neues "WM

IMitetz-SMrkkMl
Neue Sulprfee»

empfiehlt 11712
Gustav Bender , Hoflief .,5 Lammftraste 5,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Chaiselongues ,
Plüschdecke wird für nur 4L Jl ver¬
kauft . (Keine Fabrikware ) . B23582

Schutz2 .1 Schützenstr . 23 , 2 . St .

Kin - erbettslette,
eis ., neu , für nur Mk . 9 .— zu verk.
Werner , Schießplatz 13, Eingang
Karlfriedrichfir ., pari , r . B23594

MlMlen - Thealer.
Dienstag , den 25 . Juli 1911,

Abends 8 Uhr : 11717
Z. 4 . Male ! Novität : Z . 4. Male !

Ihr Adjutant.
Operette in 3 Akten von Fr . von
Schöntban und R . Oestreicher.

Musik von Rob. Winterberg .
Kasseneröffnung 7lj» Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende vor 11 Uhr'
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Heiilelbeerwm
(herb ),

?
egen Diarrhoe von grober ' Wir-
ungskrait , per Flasche Mk . l .—

empfiehlt 11713
Girftav Bender, Hoflief .,

ö Lammstratze 5,
»wischen Kaiserstraße u . Zirkel .

Wo wohnt hier
MemlA »t. MrmlUili?

Offerten unter 'JU . 1923539 an
hie Exped. der „ @ab. Presse" erb.

4 Monate alt . Knabe wird geg .
einmal . Vergütung an Kindesstatt
abgegeb. . evtl, in Pflege . Offert ,
unter Nr . B23540 an die Exped.
der ..Bad . Presse" erbeten.

Kind
wird autS Land in liebevolle
Pflege genommen .

Offerten unt . Nr . B23600 an die
Exved . der . Bad . Presse" erbeten .

M | .MlMS- 8es>lch.
Für tücbtige. zuverlässige Per¬

sonen wird eine gutgehende Re¬
stauration . in einer Stadt Mittel¬
badens , zu pachten gesucht . Kauf
nicht ausgeschlossen. 0697a.3 .1

Offerten vermittelt
Ferd . Darnbacher ,

Jmmobilien -Büro , Achern .
Wirtschaft -Gesuch !

Junge , tücht. Wirtsl ., welche zur
Zeit grüß . Geschäft haben , suchen
auf 1 . Okt. gutgehende Wirtschaft
in Zapf oder Pacht zu nehmen.

Offerten unter Nr . B23561 an
die Exped, der „ Bad . Preffe " erh.

Stellen-Angebote.
Buchhalter gesucht !
Ein Kolonialwaren - en gros - Ge¬

schäft Oberbadens sucht für sofortoder später einen tüchtigen Buch -
halter .welchermit sämtlichen Comp¬toirarbeiten vertraut , sicherer Rech¬
ner u . zuverlässiger Kontrolleur ist .

Offerten unter Nr . 6701a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Bmem - Exrickeut .
Brauerei in Mittelbaden mit

ca . 20 000 Hl . Ausstoß sucht perbald einen Expedienten , der flott
und gewiffenhaft arbeiten kann u.an das Frühaufstehen gewöhnt ist .

Offerten mit Gehaktsansprüch.,Photogr . und Bericht über bis¬
herige Tätigkeit durch die Exped .der 2Bad » .Presse " unter Nr . 6656a
erbeten

Guter

Reisekosten
für

Baden
und

Ober-Elsass
ist per 1 . Oktober eventuell

' früher , zu besetzen . Es wird i
i ledoch nur auf eine erste .
Kraft reflektiert . Stellung 1
gut dotiert und dauernd , t
Bestempfohlene nicht über

140Jahre alte Herren , wollen i
ausführliches Bewerbungs -

1schreiben eventuell nt . Bild 1
i unter Nr . 6601a an die (Expedition der „Badischen
>Preffe " senden. 3.2 i

in besseren Hotels und Restaurants
-zut eingeführt , bei hoher Provi¬
fion für Karlsruhe und Baden-^aden gesucht . . 1.1697

Grund & Oeliiuicheii ,
Waldstraße 26.

8 - Cigarr .- Verk . a.« ZßßcNS Wirte rc. Hohe Vergüt .n . liirgonsonLLo . , Hamburg 22 . ^°*a
Wir suchen zum 1 . Oktober evtl.

auch früher für unser Kontor einen

Lehrling,
welcher im Besitz des Einjährigen -
Zeugniffes ist . Selbstgeschriebene
Angebote erbitten 11702

Knippenberg & Linden ,
Cigarrenfabriken .

Für Buchhaltung (amerikan .) u.
Schreibmaschine zuverläss. u . erf.
Fräulein Ski'SJr

Offerten unt . Nr . 11685 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Tüchlige
Verkäuferin

in Aussteuergeschäft per sofort ge¬
sucht . Offerten mit Btst> und Zeug¬
nisabschriften , Salair und ganzfreier Station an 6683a.3.2
B . Schmidt Nächst, Müllheim .^ Baden .

Tagschrreiöer
sucht sofort B23579

J . Kovar , Friedrichsplatz 6.
Tüchtige ii7io*

Zementeure
zum sofortigen Eintritt gesucht,

Wilhelm klusmann ,
Georg-Frirdrichftrahe 21 .

oderGieherei -Jngenieur
Bisen - und Bronce -Gießerel

gesucht . Bewerber , welche in der Branche
Gaskochapparate und Kerde

Erfahrung haben, bevorzugt . Offerten mit Lebenslauf . Gehalts -
anspruchen , Zeugnisabschriften (keine Originale ) unter Nr . 6621a an
die Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

Zum Vertrieb unserer erstklassigen Margarine - Erzeugnisse ,
sowohl aus tierischen, als auch Pflanzenstoffen , suchen wir einen tüch¬
tigen und fleißigen

Kaufmann als Vertreter ,
der bei der Kolonialwaren - und Bäcker -Kundschaft in Karlsruhe und
Umgebung gut eingeführt , a . gegen hohe Vergütung . 666la,3 .3
üesssn bdargsFins- fabFilc. 8 . m. b. H.. Kees am Rhein .

2 tüchtige Terrazzo-Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung . B2353S .2.2
Betonbau Karl Lehmann , MlttsliM Rl 41.

stadtkundiger , guter Fahrer und Pferdevfleger . gedienter Kavallerist ,mit nur guten Zeugniffen gesucht. 11637.2.2

Steinstratze 28, Comptoir.

TWge nnö binnchelnnllge
♦♦

gesucht für die Abteilungen :

Damen -Msche, Herren-Msche,
Schuhwaren , Trikolagen,
Damen - und Kinder-Konsektion.
Damen, die in lebhaften Geschäften tätig waren,

wollen Offerten mit Bild. Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen einreichen . 6699a

Sally Knopf, Lörrach i . B.

Mlv>wMk 'ÄLL „"Ä
dauernde Stellung gesucht . Wilh .
Lipp , Karlsruhe , Elektrotechnische
Werkstätte , Lessingstr. 47 . B23526

Größere , süddeutsche Fabrik sucht
zu sofortigem Eintritt tüchtigen,

zmrMW Heizer.
Solche mit Heizerprüfung er¬

halten den Vorzug . Bewerber , die
Wert auf dauernde Stellung legen,
wollen Offerte unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Angabe des
frühesten Eintrittstermins , der
Lohnansprüche und der bisherigen
Tätigkeit , unter Nr . 11705 an Pie
Expedition der „ Bad . Preffe " ein¬
reichem_ _ _ 3.1

Gesucht
ein tüchtiges, ordentliches, braves

Dienstmädchen»
welches gut kochen und alle Haus¬
geschäfte selbständig besorgenkann,bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt , nach Konstanz.‘ Offerten unter Nr . 6694a an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Sin leinst W . Wien
kann sofort einireten . B23558

Riippnrrerstr . 25 , l .

KriislM HllllMlrslhe
nicht über 17 Jahre , gesucht .
I . Prym, Kantine 2. Kat . - nf.-Kegt . 40

Rastatt . 6698a.4 .1

II. 8 .
Stellen Wen : ^

Köchinnen , Zimmermäd¬
chen, Kinder - , sowie Alleinmädch .

Näheres durch Fra « Urban
Schmitt Witwe , Erbprinzen -
straffe 27 , Ging . Bürgerstr .. ge-
werbsmäßiae Stellenvermittlerin .

Siche per folori
ein Kindermädchen
welches Hausarbeit übernimmt kür
nach Oos . 11720

Zu erfrag . Zirkel 13, 1 Treppe .
Rach Frankfurt a. M

per Anfangs August Mädchen, das
gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gründlich versteht als

^ rröchin , ^
in gut bürgerliches Haus gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften an

Srau Leo Abeles , .
_ errenalb , Billa Fidelitas .

-l Küchen - und f
Zimmermädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Karlsruhe , den 22 . Juli 1911 .
Stadt . Krankenhaus .

Mädchen.
das bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mit
übernimmt , zu kleiner Fa¬
milie (2 Persfi ans I . Sew -
gesucht. Zu erfragen nach¬
mittags zwischen 2 u . 5 Uhr.

Westendstraße 23 ,
11684 1 Treppe hoch.

Tüchtig. Mädchen,
das waschen , bügeln und etwas
kochen kann, be , hobem Lohn aus
sofort oder 1 . August gesucht .
1823567 Brethoveuftratze 3

Mädchengesuch.
Ein braves , ordentliches Mädchen

für häusliche Arbeiten per sofort
gesucht von 11688

J . HoB , Kaiserstr. 123.
rn 8 dchen ,

für häusliche Arbeiten auf 1 .
August gesucht . B23527

B. Merkel, Markgrafenstr . 44.
1 fleißig . Mädchen
das schon nt « tellung war , per 15 .
August zu Beamtenfamilie gesucht .

^ ophienstr . 2« . 1 . St . B23569

gmnes , einlMes Wen
m allen Häusl. Arbeiten bei klein ,
familie gesucht . Zu erfr . Durlacher-
» llee 30, 4 . St . , r ._ §323570
Ordentliches kath. Mädchen

kann ohne Bezahlung in kleiner
Familie neben der Frau den Haus¬
halt und das Kochen lernen . Muß
dafür bei jeder Arbeit helfen.
Später Vergütung . Eintritt per
1 . August d . IS .

Gest . Angebote unter B23538 andie Exped. der^ „ Bad . P resse" e rb.
Ein fleißiges Mädchen , nicht

unter 18 Jahren , sofort oder auf
später gesucht bei hohem Lohn u.
guter Behandlung . 6629a

Frau (Sultan Schober.
Pforzheim , Jahnstraße 22.

Gesucht ein Äi ä d ch e « für
Zimmer - und Hausarbeit . B23364
3 .3 Zu erfr . Spitalftr . 3 , Part .

Suche auf 15 . August od. 1 . Srpt .ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann u . Haus ,
arbeit versteht. Zeugnisse erford
Zimmermädchen vorh. Ä23578 .2.1

Stäb , Krieastraße 4« , 2 . Stock.
Zur Mithilfe in kleinem Haus -

halt wird für vormittags ein
junges Mädchen gesucht. B23546

Gabelsbergerstr . 17 , Part .
Junge saub . Monatsfra «
gesucht . Zu erfragen B23586
LI _ Gutenbergplatz 4 , II. l.

Fra «
11703

ältere,pünktliche, auf
2 Nachmittage ton«“ chentlich sof . gesucht .

Böckhstraße 8, Part .

i.SMdeilerin?Ä
"SL

Herrenstr . 25,3 . St . r .

sofortigem Eintritt fucht
Stiei ’ Sadtner ZmpswischnUt
3.2 Baden -Baden . 6667a

Tüchtige Einlegerin
für Steindruckmaschine sof . gesucht ,W * Reiser , Sleindruckerei .

Stellen - Gesuche .
aus gut . (tamilie ,
mit aut . Vorbil -

düng . d . deutscdenSprache in Wort u.
Schrift mächtig, perfekt . Maschinen-
schreiber,seit9MonatenalsVolontär
in 1 . Geschäft tätig , sucht Anfaugs -
stellung . Offert , unter Nr . 2323585
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

8minerIehriinMelIe
für jungen Mann , der den Kauf¬
mannsberuf aufgeben will , sofortin Karlsruhe oder auswärts
gesucht.

Offerten unter Nr . 6595a an die
Exp . der „Bad . Presse .

" 3 .2
A der das Bäcker »

Handwerk erlernen
will, sua,t gegen Vergütung eine
Lehrstelle . Offert , unt . Nr . 6707a
an die Agentur der „ Bad . Preffe "
in Bruchial .

Fräulein ,
das Buchführung , Maschinenschr.
u . Stenographie erlernt hat und
schon auf Büro tätig war . suckst
auf hiesigem Kontor Stellung .

Offerten unter Nr . B23536 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein »
welche? Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Buchführung erlernt hat ,
sucht Stellung . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . B23599
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .^ Moder, '• t

2 angehende Arbeiterinnen ,
tüchtig im Vorarbeiten , suchen
Stelle auf 1 . September in fein .
Geschäft .

Offerten unter Nr . B23491 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Fräulein »
gestützt auf gute Zeugnisse , sucht
Stellung als Hausdame per
sofort oder später . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 6673a
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Tüchl. FiöchinW
evtl, als Aushilfe ^ ginge auch nach
auswärts . Zu erfragen bei
@ 23552 ffran Marx , Kaiferstr .213

Fräulein gesetzt . Alters , erfahren
in Küche und Haushalt , wünscht

Stellung
bei einzeln ., befferen Herrn .

Offerten unter Nr . B23572 an die
Exped . der „Bäd . Preffe .

"
Junge Frau sucht Beschäfligung

für den ganzen Tag , gleich wel¬
cher Art . Zu erfrag . Rüppurrer -
straße 96a, V . @23554
(Sprtll s » >b t Beschäftigung , gleich
GlUll welcher Art . Offerten unter
B23577 an d . Exp . d . „Bad . Presse " .

sowie Geschiifls -
vUVvll » räume im Seiten¬
bau, Kaiserstraße 61 , für Leder¬
handlung geeignet , sind z » ver¬
mieten . 5874a*

Näheres Kaiserstr . 63, im Laden .
Zähringerstraße 71 , parterre
iBüro . 4.i

Näheres bitwit Wormser. 1 . Stock.

Herrschaftswohnung,
Bunfenstr . Är. 11
(Straßenbahnhaltst . ), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Bcsichlignng der
Wobnuna 10— 1 u . 3—6 Uhr . , U26S*

Schöne große 6 Zimmerwohng .,
Badezimmer , reicht . Zubehör , Gas
u . elektr. Licht zu vermieten .
B23296 Näh . Leopoldstr. 45 , III .

Karlfriedrichstratze LS
ist im 2 . Stock eine schöne
5 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1 . Oktober
oderirüherzuvermiete » . Auch
können im Hinterhaus , ebener
Erde , helle Lagerräume dazu
abgegeben werden . 11347 .3.3

Zu erfr . Frau L . Berlhold ,
im Laden.

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher - Allee / ohne
vis-a-vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, mit Koch- u . Leucht¬
gas versehen, auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr . Rudolfstraße 31 ,
parterre , links. 11476

Wohnung
zu vermieten .

Georg -Friedrichstraße prachtvolle
4 Zimmerwohnung m. reichlichem
Zubehör, 10616*

Gottesauerstraste sehr schöne
3 Zimmerwohnnng m . reichlichem
Zubehör.

Karl -Wilhelmstraste sehr schöne
3 Zimmerwohnnng m. reichlichem
Zubehör per 1 . Oktober zu verm .

Näheres Melanchtonstraste * , im
Bureau zu erkraaen .

Kachstratze 40 c
ist im 2. Stock eine schöne Biet -
Zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer usw . auf 1 . Oktober
in vermieten . 2323127

das. oder Hirfchstr. 69^ ^ - -O

MpMkftrnlie S,
> in feinem neu hergerich-b
ietem Hause ist der 3. Stach I
mit 5 großen Zimmern \ievent . Bad ) und Zubehör

j auf 1 . Oktober d . I . preis -
wert zu vermieten . Stauv -
freie , luftige , windgeschützte >
Lage ; elektrische und Gas -

I beleuchtung eingerichtet.
Vornehmes , ruhiges Haus
in nächster Nähe von Bahn ,Post u . Straßenbahn . "" "

Näheres b . Eigentümer
Heinrich Falke ,

| 3.2 Rüppurrerstr . 35.

Wohnmen zn omnielen :
I« Mi M KöritMt

bei der Weindkenmllr .
Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine 4 Zimmerwohnnng m . Küche,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr. Licht und Gas ,Balkon und Terraffe mit Aussicht
ins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Bau oder
Goethestraße 31 , 8 . St . 9863*

Sn»to»Iitt. l7 'V& Ä"°
Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

Rudolfftrafte 15
find im 3. Stock 2 schöne Woh¬
nungen mit ie 4 Zimmern , Erker,Balkon , 23ad, Wafferklosett und Zu¬
gehör, einzeln oder zusammen, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . 10413*

2 « . 4 Zimmerwohnunge» zuvermieten . Näh. 10703*
Humboldtstr . 37 im Laden

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Veilchenstr . 7 .
Hinterhaus . 10882*

3 Zimmerwohnnng
auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh. 10705*

Schönfeldstraße I . 8. Stock .
Schöne 2 Zimmerwohnnng Weg -

zugsh . auf 1 . Okt . zu vermieten.
@23557 Geibelstr 12, III . ob. Part .

Biirgersträtze 21
ist an eine kleine Familie eine hübsche

Mansardenwohnung
mit 3 kleineren Zimmern , Küche u .Keller auf 1 . Okt. zu vermiet . 10906

Münsarden - Wohnungen, 1 und 2
Zimmer , auf 1 . Aug . zu vermieten .Näheres Schützenstraße54, Vdhhs .,3 . Stock .

' « 23575.3 .1
Augarteiiftr . 15, Seitenbau , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zugebör per 1 . Oktober
billig zu vermieten . 10487*

Bürgerstraße 8 ist im Hinterhaus3. Stock eine Wohnung von 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1 .
August zu vermieten . B23534

Zu erfragen Part . Vorderhaus .
Traisstratze 21 , Ecke Aorkstraße ,

ist eine Mansardenwohnung von
3 Zinuncrn , Küche usw . auf 1 .Okt. zu vermieten .

' @ 23548
Näheres im Laden.

Durlacher Allee 29a ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Veranda , sihadezimmer u . reichl .
Zubehör , 740 Jl auf 1 . Okt . zuverm . Näh. Part . @23507

Gluckstraße 5, 5. St . , ist auf 1 . Ott .eine schone 2- »der 3 - Zimmer-
Wohnung . Küche mit Koch - und
Leuchtgas , zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden. @ 23571 .3 .1

Kaiser - Allee 61 ist auf 1 . August
oder 1 . Okt . schöne, große Drei -
Zimmerwohnung mit allem Zu-
beh . verm. Näh. Part . @23542

Kaiserstr . 38 ist schöne 1» Zimmer -
Wohnung , 3. St . , mit 2 Mans .,2 Keller , wegzugshalber per sofortoder 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . @ 23332 .3 .2

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Aug . zu vermieten . @ 23426
Näheres in der Bäckerei . 3 .2

Lachnrrstraße 2 ist der III . Stock
mit 4 großen schönen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zuverm . Näh. im Laden. @22964

Leopoldstraste 14, pari ., 1 schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zugehör auf 1. Okt . oder früher
zu vermieten . Näheres 1 Stiege
hoch . @ 23574 .3 .1

t- cninufii . ifi eine jujuuc Lvvstin -
nng , zu vermieten , bestehend aus
5 Zimmern das eine kann als Bad
benützt werden , nebst reich ! . Zu¬
behör . Näheres Leffingstraße 13,pari , zu erfragen . 1023530.3.2

Luisenstrahe 34 ist eine
Zwei-Zimmerwohnung

zu vermieten , sofort oder später ,
wegen Wegzug. B23565

Zu erfragen Hinterhs . 1 . St .
Schrffelstraße 38 ist schöne Trei -

Zimmerwohnung mit Zubehör
auf l . Oktober zu vermieten .
B23553 Näh das. 2 . Stock .

UlUanvstratze 15. parterre , gelegene
Zweizimmerwohnungen m.Küche
und Zubehör aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock , Vorderhaus . 1823444 .3.2

Zähringerstraße 23 ist eine Wohn-
trng von 2—3 Zimmer , Küche .
Keller per 1. Okt. billig zu verm.
B23 513 Näheres im Laden .

Zähringerstraße 106, nächst der
Ritterstraße , ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Näh . 1 . St . Vdhs.

Wohnung Bulach
Eine billige Zweizimmerwohnung

für 220 Mark in neuem Hause zu
vergeben. Offert , unt . Nr . 11285 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

In Durlach
habe 3 u . 4 Zimmerwohnunge «
per sofort, auch zum 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Beilchenstr . 7
in Karlsruhe . _ 10883 *

Für Erholungsbedürftige 2 möb¬
lierte Zimmer , frei in gr . Garten
gelegen , sofort zu vermieten . Nah .
Ettlingen , Steigeholstr . 17 . B««««2 .1
Blumenstraße 21 , II . , ist wegen
Versetzung ein schön möbl . Zim¬
mer mit Schreibtisch und sep .
Ein g . sofort zu verm . B23559

Draisstraße 21, Part ., Ecke Uork -
straße, ist ein gut möbl . Zim -
mer zu vermieten . B23549

Dnrlacher Allee 1 " , 3. St ., ist schon
möbliert , großes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

10 , 2 . Stock, bei der
Kaiserstraße , , ft ein fein möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701 *

Kaiserstr. Ä», 3 . Stock , ist sofort
oder auf 1 . August gut möbliertes
Zimmer mir oder ohne Pension
zu vermieten . 2323443 .3 .8

Kaiserstraße 87 . Stb . 3 . St . rechts.
ist einfach möbl. Zimmer auf 1 .
August zu vermieten . , B23562

Kronenstratze38, 1 Treppe , ist schön
möbliertes Zimmer mit Klavier
per sof. od . später zu verm .

Kurvenstrahe 19, IV . , Iks . , ist
freund ! , möbl. -Zimmer preiswert
zu vermieten . B23504

Lessingstraße 13 ist ein schönes ,
unmöbliertes , tapez . Mansarden -
zimmer aus 15 . August zu vernn
Näb . Lessingstr . 13 . Pt . 2323530 .3 2

Marienstraße 63 , Part . , ist ein
Zimmer im Glasabschluß und 1
Zimmer mit sep . Eingang per so-
fort oder 1 . Aug. zu verm . B22873

Ritterstraße 34,1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren
H errn zu vermieten ._ 11349*

Schloßplatz 8, Part . , lks. , ist gut
möbl . .Zimmer , sep . Eing . , per 1 .
August zu vermieten ._ 2)23550

Steinstraße 14, 2 Trppen , ist ein
großes, «ut möbliertes Zimmer
zu vermtetem_ 2323566

Zähringerstraße 14, 1 Treppe , ist
sehr gut möbl. , sowie einfach
aber freund ! , möbl. Zimmer sof.

^ billig zu vermieten ._ 2323564
Unmöbliertes freundl . Zimmer

ist Gartenstraße . 31 auf 1 . August
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen 1 . Stock. _ 1823524

Vliet - Gesuche ;
Zu mieten gesucht :
Von alleinstehendem Ehepaar

(Privat ) wird nahe Karlsruhe od.
Freihurg ein kleines Landhaus ,
3 bis 5 Zimmer mit Zubehör
auch Garten his 15. Okt . oder
1 . November d . Js . zu mieten ge¬
sucht ; späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Offert , mit Preisang .
u . R . S . postlagernd Jugenhetm
a . d . Bergstraße (Heffen) erbeten .

Mjitkles Zimmer
mit separatem Eingang für die
Zeit vom 31 . Juli bis 19 . August
gesucht . Offerten m . Preisangabe
unter Nr . 6696a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

8eWeinMIierI. SiWer
in einem guten Hause für einen
jungen Mann, per 15. August . Fa¬
milienanschluß evt. erwünscht .

Gefl . Offerten unter Nr ., 6671a
an die Exped . der „ 23ad. Presse erb .

Jsr . Fränlein sucht Zimmer
mit Pension zu mäßig . Preis per
1 . Sept . Off. mit PretS unt . B23593
an die Exped . der „Bad . Presse .

Möblierte Zimmer
vom 24. bis 3V. September gesucht .

Für Teilnehmer der 83. Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Aerzte , die vom 24. bis 30 . September hier statt¬
findet , benötigen wir noch einige hundert Privatquartiere .

Mr richten daher an die Wohnungsinhaber , die geneigt
sind, für die letzte Septemberwoche Zimmer zu vermieten , die
freundliche Bitte, schriftliche Angebote unter Bezeichnung der
Straße, des Stockwerks, der Bettenzahl und des Preises für
das Logis während jener Woche pro Bett alsbald an
die Geschäftsstelle des Wohnungsausschusses (Rathaus) einzusenden .Die Zuweisung erfolgt dann Anfang September .

Wohnungs-Ausschuß
flr dir 8?. Prrs>«»l«,j Deutscher Datuchnschu jufe Jevtr' ^ tirirrudr i&tkns)
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlüsse seit Beginn : 1250 Millionen Mark.

Verordnungen (Recepte)
für die Mitglieder aller Krankenkassen

werden in 6540 *

sämtlichen öffentlichen Apotheken der Stadt
angefertigt. Die Vereinigung Karlsruher Apotheker.

4379*
|V-Wgr \~

Deutsche Mobgf̂ MfTransiiimfesfllitlBli
[Ina®] © soi

Gross h. Bad . Hofspediteur

hHWKWWWKr

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

auge » und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch nutzer dem Haus . Telephon-Ruf 3084.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

Gelegenheitskauf von Pianinos .

I

Aus den Beständen meines grossen Lagers setze folgende neue
und gebrauchte moderne Instrumente, nur gediegene Fabrikate,
dem Verkauf aus :
Fabrikat : Holzart : Preis neu : Herabges . Preis :

Mk. 105 « _Bechstein schwarz, fast neu Mk. 1400 .—
Francke nussbaum, neu Mk. 850 .— Mk. 720 .-

schwarz, gebraucht „ 700 .— ,, 3o0 .—
Kaps nussbaum, neu „ 1050.— „ 900 .—
Kraus schwarz, neu „ 750 .— „ 650 .—

nussbaum, gebraucht „ 700 .— „ 486 .
Ohmmus schwarz, gebraucht „ 700 .— 420 .-

eiche, gebraucht „ 850 .— „ 500 .-
nussbaum, gebraucht „ 850 .— „ 550 .—

Rosenkranz schwarz, gebraucht „ 650 .— „ 400 .-
Seiler mahagoni, neu „ 950 .— „ 800 .—

schwarz, fast neu „ 750 .— „ 575 .-
Weissbrod schwarz, neu ., 880 .— „ 700 .-

Nettopreise mit 5°|0 Skonto bei Barzahlung oder 1 lahr Ziel.
5 Jahre Garantie .

H. Maurer , Hoflieferant , Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5 . 11394.8 .2

SmteCC ŜcfumämafiMie

mit Mit-

Curt Riedel & Co .
Zäbringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979 .

Für den Winterbedarf
empfehle ich alle Sorten

Kohlen, Koks für SeMjeipg,
Steinkohlen - u. Brännkohlen -Briketts , Tannen -
. Anfeuerholz , Schwartenholz , Buchenholz

zu Sommervreisen bei guter , pünktlicher Bedienung .
°

gricörid) 6l|t. Sielet - -
Grotzh . bad. Hoflieferant . 10945 .3.6

Mot : Karlstratze 4. Telephon 254.

Peter Voller
ist derjenige

Obst - Schaumwein,
welcher einzig und allein alle Eigenschaften, wie vornehmeEleganz und Bekömmlichkeit — bei billigstem Preis — in sichvereint - er ist der ideale Seit des Tages , sowohl als Tafel -wre , auöh als Bowlen - Sekt und hat hierin die teurerenWen>-« ekie bereits vielfach verdrängt 6221a.6 .3
Peter Boiler , Sektkellerei, Hochheim u- R

beziehen durch den Großhandel ; für Karlsruhe bei
J . Estelmann , Hoflieferant , Karlsruhe .

Druckarbeiten jeder Art

Diese Woche !
Donnerstag , 27 . Juli j'
faburpr Ziehung.

Die Hälfte der Einnahme wird
verlost!

30000 MR.
14 Gew. bar ohne Abzug

15400 Mk.
40 Gew. bar ohne Abzug

10100 Mk.
f. arme , schwächliche Kinder
4228 Geldgew. u . IPräm . bar Geld

50 000 Mk.
Mögl. Höchstgewinn

25 000 Mk.
Hauptgewinn

Mk.
I—“ Ziehung 19 . August.

Lose beider Lotterien ä 1 Mk.
llLosel0 ^ Port .u.LisLie30 $
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i. E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Götz , jliebelstrasse 11/15, Gebr .
Gtthringer , Kaiseratr. 60 . j

Willi Augeusteiu
vorm. Karl l >eib ,

Karlsruhe , Karlstrasse SO
empfiehlt sein großes Lager in

Patria-FahrrideFii
aus der altrenommierten Wafien- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum L Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

Vorrätig. 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Grössere Posten
prima

Rohfdmeiöe-
Sdiinben

este Winterware , ca. 10—15
5fd .8cbwer,beigröss .Abnahme
»er Pfd . JVik . 1. 10 , sowie

a. Dürrileilrti
Rohwurst

iat abzugeben . 823505.4 .1
An Unbekannte geg . Nachn .

Wurstfabrik

Stefan Gärtner
Grossherzogi. Hoflieferant
Karlsruhe 1 . B .

Wan verlange Preislisten .
■■■■■■■■■■■■■■■■■■

k Achtung! tK
la . prima ganz harte

nachital.
Art.Salami

einster Anschnitt , pikanter Ge -
chmack. beste, haltbare Dauerwurst !

Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur danerndenNachbestell-
nng . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli , Nachnahme. B21740*
A. Schindler, Aurstfabrik. Chemnitz i. I .

J 8g drad - Fahrräder I
Bette Marke.

Billigste Preise , i

Practitkitalog I
jj (360 Seit, stark ) I

,v /̂ ' ninsonstD.porto- I
frei an jedem », f

Deuuehe Ridtn- and Fahrrad- Fabriken|
ln Kreiensen (Harz) Nr. 670

MelWWll oeceimgter SAememeister
Tel . Nr . 114 .
11330

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i. B ., 31 Amattenftrahe 31.
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegr 1883.

Speisezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer, Salons. Küchen. Einzelmöbel .
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenklerder. Stiefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. gauzeHaushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, wett das größte Geschäft
mehr wre rede Konkurrenz. Gest.
Offerte« erbittetl 10754
An- u. Derkaussgefchast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Chile Fast.
. . Mod. Deff.

Must. fr. Eugen Grüner , Ratibor3.^ a

HEIMRICH LANZ
MANNHEIM .

Pafuit - Heissdanpf - bokomoliiten
Ventilsteuerung

„System Lentz“.

Höchste Ökonomie
bei

»
einfachster Konstruktion .

Stöbt. Merordlbad.
Ferienkarlen zu ermatziglem Preise

sür das Schwimmbad
1 . August bis 15. September gültig 11077 .6 .1

für Erwachsene S Mark, für Kinder 3 Mark .

Pas ? aradi ? s
d <es nordl . Srhwarzwald ^ s ,

Linie : Karlsruhe - Herrenalb . o Fntpteiiz: J - SSOO Kezgäste ohne Passantei.
Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg, Pforzheim.
Touristenzielpunkt mit emem großen Netz gut gepflegter Spazier¬
gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten.
jH Erfolgreichste Sommerfrische in herrlicher läge .

I Glänzende Heilerfolge bei Herz- , Nerven- und Stoffwechselkrankheiten .
■Nachkuren filr Rekonvaleszenten jed , Art Autoverbindung nach Wildbad
\ und Baden-Baden. Jllnstr . Prospekte gratis durch das StadtsehüHheiJieiiamt

/% delheids-Quelle g
* ■ * stärkste Jod - und Brom - Trinkquelle .

Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als :
Drüsenleiden , skrofulöse Augen-, Ohren - , Nasen- , Knochen - , Gelenk-
und Beinhantentzündnngcn , Kropf , Infarkten der Leber n . Milz ,
Frauenkrankheiten . Harn - und Geschlechtsleiden, Syphilis , Stein
und Gries ; Krankheiten der Atmungsorgane (Bronchialleiden re .),
Hautkkrankheiten seit Jahrhunderten als spezistsches Mittel bekannt.
In den letzten Jahren von zahlreichen Aerzten als Spezifikum
gegen Arterienverkalkung der verschiedensten Organe bevorzugt.
Brunnenschristengrat . Gest. Anfr . überden Bezug u . den Aufenthalt
in Heilbrunn erledigt der Besitzer Moritz Debler in München, Burgstr .5.

Niederlagen in den Apotheken u . Mineralwasser -Handlungen .

Neuheiten in

Geschw .
Lämmle ,

51 Kronenstraße 51 .

14 Tilge nach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gut
verkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*

Albert Müller , Karlsruhe » Kaiserftratze 167 .

wer sein Geschäft
um / g; Luuu )LU utju

verkaufen will .

K .- , W.-. Woll-,Kolonial - ,
Manufakt .- ,

Eisen , Farben , Drogen , Schreibw., Fabrik , Hotel,
Gasthof, Wirtschaft , Handwerkbetrieb jeder Art
und Branchen ohne Ausnahme , diskret und reell

wende sich mit Vertrauen
in seinem eigenen ' SC
Interesse , aber nur , wer

etwas wirkl . gutes und preisw . hat , an 6358a*
Herrmann , Stuttgart. Rotebühlstr . 7, Telephon 7366 .

Sattler - u. Tapezier -Geschüft
mit oder ohne Haus zu kaufen gesucht. Angebote unter 1P. F . 4468
Rudolf Mosse , Freibnrg i . 11._ 6702 .3,1

Automobil,
4.24sitzer , 4 Zylinder , wenn auch gebraucht, gut erhalten ,

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 6618a an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Achtung !
Gartenmöbel sind billig abzu¬

geben. 11690
Sckeffelstraße 64 . parterre.

Schlitzverschlutzkamera Goerz - An¬
schütz , 9X12, mit Zubehör sehr preis¬
wert zu verkaufen . Anzusehen

Speisezimmer
mit vlämischen Säulen , modern,
neu , la . Arbeit , ist abzugeben. 2.2
11516 Lagerhaus Philippstr . 19.

Selspar-Apparat,
neu , Original Richter, 200 Liter
Inhalt , sowie

LilW-SchküIimWiie
zu verkaufen. 11696

Jollystraße 13, 1 . Etage .

Unterricht.
Schönschrift ,
Buchführung .
Stenographre.
Maschinenschreiben .
Korrespondenz .
Wechsetlehre .
Rechnen .
Grammatik . 11486

lernt jeder gründlich.

M. SMelsleMfolf
Karlsruhe

Lammstr. 8. Ecke Kaiserstraße .
Fernspr . 3121 .

Gute
Hypothekenanlagen
in Posten von 2000 bis 4000 , I
5000 bis 7000 , 10 000 bis
15000 Mk . u . höher, offeriert |

[ — kostenfrei für Geldgeber
August Schmitt ,

Hypotheken- und Bankkommis- >
sionsgeschäft, 11505

Hirschstr . 43 . Teleph . 2117 . 1

Kapital,
ca . 20000 Mk . , für landwirischasil .
Unternehmen per sofort

gesucht. 'SC
Hypothet . . erststellige Sicherung ,

daher kein Risiko ! Nur Selbstgeber
bei. Offerten unter Nr . B23282 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
zu richten ._ 4.4

6- 7
nrot _ . .

gesucht. Offerten unter 11660 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .2

3000 Mark
auf Hypothek gesucht von pünkt¬
lichem Zinszahler gegen sehr gute
Sicherstellung .

Offerten unter Nr . B23395 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

306 Mark
gegen 10 fache Sicherheit sofort
gesucht . Hoher Zins . 3 .3

Offerten unter Nr . 11524 an . die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.^"

tätigkr
"" ' Teilhaber

für ein emporblühend .Fabrikations¬
geschäft mit 25—30 Mille gesucht .
Off . unter B23398 an die Expedit.
der „ Bad . Presse" ._ 3 .3

Heiratsgesuch.
Junger , strebsamer Geschäftsm.,

katholisck , Ende 20 Jahre , Bäcker
u . Konditor , wünscht mit einem
intelligenten , häuslichen , katho¬
lischen Fräulein von 24—30 I .
zwecks baldiger Heirat in nähere
Verbindung zu treten . Vermögen
10—15 000 JL erwünscht. Gefl .
Offerten mit Photographie zur
Weiterbeförderung an die Exped.
der „ Bad . Presse" unter B23490
erbeten . Verschwiegenheit Ehren¬
sache,

Keirat .
Witwer , 85 Jahre alt , kath., in

sicherer Stellung , wünscht mit
einem einfachen Fräulein , gesetz¬
ten Alters , am liebst, vom Lande,
zwecks baldiger Herrat in Ver¬
bindung zu treten . Witwe nicht
ausgeschl. Gefl . Off . unt . B23545
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

Ttind ,
am liebsten Mädchen, von besserem ,
kinderlosem Ehepaar zu adoptieren
gewünscht. Offerten unter 5323563
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ,
2 guterhalteneBetten billig zu

»-erkaufen . 5823555
iknvvurrersttatze 25 , L
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